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Wahlfaulheit bei
Ein ruhiger Wahlſonntag

Am Sonntag fanden in ganz Preußen mit Ausnahme der
Stadtgemeinde GroßBerlin die Wahlen zu den Provingial
Landtagen und Kreistagen ſtatt. Die Wahlmüdigkeit des
deutſchen Volkes iſt, das zeigen die Wahlen, wieder ſehr deut'ich,
ſo ſtark, daß ſie durch keine noch ſo zündende Parole über
wunden werden kann Die Wahlbeteiligung hat nur an ganz
wenigen Stellen 50 Prozent uberſchritten, ſie iſt dagegen in
vielen Fällen bis auf 30 Prozent, in Trier ſogar bis auf
21 Prozent zurückgegangen. Nur in den Arbeiter-
vierteln der größeren Städte war die Wahlfreudigkeit etwas
größer, erreichte aber auch nur in einigen wenigen Fällen
55 Prozent. Beſonders ſchwach war die Wahlbeteiligung im
ganzen beſetzten Gebiet, weil ſich hier die Bevölkerung von der
Zuſammenſetzung des Kommunallandtages gegenüber den
drückenden größeren Sorgen offenbar nicht viel verſprach. Bei
den bürgerlichen Parteien hat ſich trotz einer leb
hafteren Propaganda der Gedanke nur wenig durchſetzt, daß die
Provingiallandtage durch die Wahl der Mitglieder zum preußiſchen
Stagatsrat und durch die Entſendung von Vertretern in den
Reichsrat einen ſehr großen politiſchen EinflaßDie ſozialiſtiſche Linke hat auch

dem preußiſchen Jnnenminiſter angekündigte große Reform der
preußiſchen Verwaltung ſoweit als möglich in ihrem
Sinne ein wirken will. Von der Linken ſind es aber nicht
die Sozialiſten, ſondern die Kommuniſten, die den beſſeren
Wahlerfolg für ſich in Anſpruch nehmen können. Das iſt in
ſofern nicht ohne Bedeutung, als die ohnehin nur noch ſehr ge
dämpfte Luſt zu Neuwahlen zu den politiſchen Parlamenten bei
den Sozialdemokraten völlig verſchwinden wird.

Es iſt bedauerlich, daß die bürgerlichen Wähler, denen das
rote Ergebnis der Berliner Stadtverordnetenwahlen doch mah-
nend vorgeſchwebt hat, ſo wenig Energie aufbringen konnten und
ſich wieder einmal von den Anhängern der Linksparteien über-
holen ließen. Die Folgen werden ſich bei jedem bald allzu
deutlich bemerkbar machen. Die Zipfelmütze des bürgerlichen
Philiſters ſaß auch beſonders manchem Hallenſer feſt fuf
dem Kopfe. Ganze Häuſerblocks in einigen Stadtvierteln haben
nicht eine Stimme abgegeben. Wenn auch gerade in
unſerer Stadt die rote Linke von dem Ordnungsblock über
trumpft werden konnte, ſo hätte doch unſer Sieg der Bürgerlichen
bei einiger Wahlfreudigkeit noch gewaltiger ſein können.
Herr Severing wird dieſe „Patrioten“ bald mit ſeiner neuen
Politik recht unangenehm aus den Träumen ſchütteln.

Der neue Provinzial- Landtag
in Sachſen

Ein Sieg des Uationalen Grdnungsblocks
Halle, 30. November.

Das amtliche Ergebnis der geſtrigen Provinzial
Landeagswahl in der geſamten Provinz Sachſen iſt
ſolgendes:

Sozialdemokraten 373 322 StimmenKommuniſten 133 016Demokraten 559 447Zentrum 48859Nationaler Ordnungsblock 50608 434
Sparer und Rentner 27500Völkiſche 2 e 2 28 920Die

Verteilung der Mandate
iſt auch bereits amtlich bekannt. Danach ſetzt ſich der neue
Provinzial- Landtag für Sachſen folgendermaßen zuſammen:

Nationaler Ordnungsblock 46 bisher 40) -6
Sozialdemokraten 34 bisher 37) --3
Kommuniſten 17 bisher 17)Demokraten 5 (bisher 11) --6Zentrum 5 (bisher 5)Sparer und Rentner 3 (bisher 0) -3
Völkiſche 3 (vbisher 0) 3Die amtlichen Ergebniſſe aus dem Saalkreiſe

Für den Provinzial- Landtag Sachſens wurden im Saal-
kreiſe nach den amtlichen Feſtſtellungen an Stimmen ab-
gegeben:

Sozialdemokraten 5 194 (1921: 2 956)Kommuniſten 15 205 (1921: 20 270)Demokraten 1253838 (1921: 2561)252 (1921: 121)Fentrum
Nationaler Ordnungsblock 12193 (1921: 11 714)

e 7
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den Bürgerlichen
Sparer und Rentner 618 (1921:Völkiſche d 50 337 (1921:

Däs amtliche Reſultat der Kreistagswahl im Saal-
kreiſe iſt wie folgt: t

Sozialdemokraten
Kommuniſten
Demokraten

Nationaler Ordnungsblock
Danach ſetzt ſich

der neue Kreistag
für den Wahlkreis nach dem vorläufigen amtlichen Ergebnis (es
fehlen noch 5 Gemeinden) wie folgt zuſammen;

Sozialdemokraten 4 (bisher 2) -2Kommuniſten 112 (bisher 13) --1Demokraten 2 éCither 2)Nationaler Ordnungsblock 10 (bisher 8) 2
Das amtliche Wahlergebnis

im Wahlhkreiſe Halle- Merſeburg
Merſeburg, 30. November.

Nach den amtlichen Ergebniſſen geben im Wahlkreiſe
Halle- Merſeburg die geſtrigen Provinzial-Landtags-
wahlen folgendes Bild: Es entfallen auf die

5 386 (1921: 2 956)
15 533 (1921: 20 267)
2241 (1921: 2565)

12 958 (1921: 11 702)

e 7

Sozialdemokraten 1112990 bisher 68 507) Stimmen
Kommuniſten 132 986 (bisher 196 220)
Demokraten L 228506 bisher 60 787)
Zentrum 7718 (bisher 7 069)Nat. Ordnungsblock 217082 (bisher 242 762)

Völliſche 9496Sparer und Rentner e 1120941
Allgemeinheit 95Arbeitsgem. d. Mittelſtandes 4 338

Die Abgeordneten des Wahlkreis
Merſeburg

Gewählt ſind bisher beſtimmt folgende Kandidaten vom
Nationalen Ordnungsblock:1. Jüttner, Max, grimann a. D., Halle.

2. Dr. Carlsſon, Wilh., Halle.
3. Frhr. v. Wilmowski, Thilo, Landrat a. D., Marienthal.
4. Eichardt, Karl, Stadtrat, Merſeburg.
5. rore Bernhard, Landwirt, Roßla.
6. Dr. Dahlenburg, Kurt, Tierarzt, Torgau.
7. Kockel, Hugo, Gaſtwirt, Magdeburg.
8. Döring, Otto, Schornſteinfeger-Obermeiſter, Zeitz.
9. Dr. Rive, Richard, Oberbürgermeiſter, Halle.

10. Lohmeyer, Wilhelm, Landgerichtsvat, Naumbuvg.
11. Knabe, Helene, Freyburg (Unſtrut).
12. Carius, Joh. Chriſtian, Arbeiter, Clöden (Glbe).
18. Roſcher, Eberhard, Bankdirektor, Halle.
14. Kluge, Reinhold, Landwirt, Stolzenhain bei Droyßig.
15. Plötz, Heinrich, h Eilenburg.16. Dr. Stanze, Otto, prakt. Aprzt, Rieſtedt.
17. Keil, Georg, Bergwerksdirektor, Halle.
18. Dr. Schumann, Paul, Sanitätsrat, Halle-Trotha.
19. v. Helldorff, Heinrich, Landrat a. D., Baumersroda.
20. Buſſe, Friedrich, Schulrat, Halle.

Um das Preisgleichgewicht auf dem
Getreidemarkt

Berlin, 28. November.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Dem Reichsrat und dem Reichswirtſchaftsrat iſt nunmehr

der Entwurf eines Ermächtigungsgeſetzes zugegangen,
das zur Sicherung einer eordneten Getreide-
h n beitragen ſoll. Dieſes Geſetz würde die Liqui
dation der Reichsgetreideſtelle für ein Jahr aufheben, damit dieſe
die geſchäftlichen Maßnahmen zur Erwerbung und zur Verwer-
tung von Brotgetreide durchführen kann. s ſoll dadurch ein
Preisgleichgewicht für Getreide erzielt und zugleich dem ndel
und den Mühlen, die unter Kapitalsſchwäche leiden, das Riſiko
beſchränkt werden. Es iſt anzunehmen, daß ſich alle Par-
teien für den Vorſchlag des Reichsernährungs miniſteriums ein
ſetzen, nur im demokratiſchen Lager ſcheinen ſich Widerſprüche zu
erheben, da man gewiſſe Profitintereſſen des mobilen Kapitals
bedroht ſieht.

Die Verhandlungen über die neuen
Lohnforderungen der Eiſenbahner

Berlin, 27. November.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Am 3. Dezember finden, wie wir hören, unter dem Vor

ſitz des zum Schlichter ernannten Geheimrats Rüdlin Ver
handlungen über die Lohndifferenzen ſtatt, die in einer
ganzen Reihe von Reichsbahndirektionsbezirken entſtanden ſind.
Auch ſoll in den Direktionsbezirken, in denen bisher keine Lohn-
forderungen geſtellt worden ſind, große Neigung beſtehen, ſich der
Lohnbewegung anzuſchließen, um eine allgemeine Re-
agelung herbeizuführen.

Geſchäftsſtelle Berlin. Bernburger Str. 50 Fernrut Amt Kurfürſt Ar. 6290
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlao u. Druck von Otto Chiele, Halle aale

Die Kommungrwahlen in Preußen
Franzöſiſche Sterilität

Jn einen der älteſten Staaten Europas, der bereits im
18. Jahrhundert übervölkert war, ſehen wir im 20. Jahr-
hundert fortwährend neue Elemente eindringen. Jm
18. Jahrhundert war Frankreich außerſtande, ſeine damalige
Bevölkerung von etwa 25 Millionen Einwohnern zu er-
nähren, jetzt iſt es bei einer Bevölkerungszahl von 40 Mil
lionen nicht in der Lage, die Naturreichtümer des Landes
auszunutzen. Nahm Frankreich vor 200 Jahren in bezug
auf die Kopfzahl ſeiner Bevölkerung die erſte Stelle unter
den europäiſchen Großmächten ein, ſo iſt es jetzt in dieſer
Hinſicht an die letzte Stelle getreten. Während im Jahre
1789 Frankreichs Bevölkerung 25 Prozent derjenigen der
fünf Großmächte Europas: Rußland, England, utſch
land, Oeſterreich und Jtalien, umfaßte, war die Bevöl-
kerungsziffer im Jahre 1912 auf 10 Prozent im Vergleich
zu den genannten Staaten zurückgegangen und iſt jetzt noch
geringer.

Jn wirtſchaftlicher Beziehung bildet die dünne Beſiede
lung den Hauptgrund dafür, daß Frankreichs älteſter Wirt
ſchaftszweig, die Landwirtſchaft, in der Entwicklung gehemmt
iſt, und gerade dieſer wichtigſte Wirtſchaftszweig des Landes
iſt aus dem Weltkriege ſehr geſchwächt hervorgegangen. So
hat ſich z. B. die mit Weizen beſtellte Fläche von 6 060 000
Hektar im Jahre 1914 auf 5 427 000 Hektar im Jahre 1924
vermindert. Die eſmtandanſtäc Frankreichs iſt von
23 651 000 Hektar im Jahre 1913 auf 22 435 200 Hektar im
Jahre 1922 einſchließlich ElſaßLothringen zurückgegangen.
Der Landwirtſchaft fehlt es an Arbeitskräften; denn die
Landbevölkerung Frankreichs einſchließlich Elſaß-Loth
ringens hat im Laufe des Jahrzehnts 1911--1921 um
1 Million abgenommen, ohne ElſaßLothringen um 2 Mil-
lionen. Durch dieſen Mangel an Arbeitskräften innerhalb
der Landwirtſchaft iſt Frankreich notwendigerweiſe auf den
Getreidebezug von außen angewieſen; währenddeſſen der
außerordentlich fruchtbare Hejimatboden vielfach brachliegt,
der bei entſprechender Bearbeitung nicht. nur die Möglichkeit
bieten würde, ſich von den Erzeugniſſen des eigenen Bodens
zu nähren, ſondern darüber hinaus noch bedeutende Mengen
zu exportieren.

Analog dieſen Verhältniſſen innerhalb der Landwirt
ſchaft tritt uns in der Entwicklung der noch ziemlich jungen
franzöſiſchen Jnduſtrie eine Schwäche entgegen. Auch hier
liegt es an dem Mangel an Arbeitskräften. Hundert-
tauſende belgiſcher, italieniſcher, polniſcher und tſchechiſcher
Arbeiter füllen die franzöſiſchen Fabriken. Die Ein-
wanderung nach Frankreich begann bereits vor 100 Jahren
und wuchs im Laufe des 19. Jahrhunderts. Die Auswande-
rung aus Frankreich war dagegen unbedeutend. Für die
Abnahme der Bevölkerungszahl iſt nicht allein der ſtändige
Rückgang der Geburtenzahl, ſondern auch die ziemlich hohe
Sterblichkeitsziffer verantwortlich zu machen. Es wurden
im Jahre 1921 auf 10 000 Einwohner 177 Sterbefälle ge-
zählt, während in Deutſchland nur 148, in England 121,
Holland 111 und Auſtralien 92 auf die gleiche Einwohner
zahl kamen.

Nicht alle nach Frankreich ſtrömenden fremden Arbeits-
kräfte vermögen den an ſie geſtellten Anforderungen gerecht
zu werden; denn die Franzoſen ſehen am liebſten diejenigen
Einwanderer, welche ſich hauptſächlich ſchwerer phyſiſcher,
geſundheitsſchädlicher und unangenehmer Arbeit unter
ziehen. In dieſer Hinſicht ſind ihnen die Polen, Ruſſen
und Jtaliener am meiſten willkommen. Die aus Jndu-
ſtriekreiſen Zugewanderten, welche den Franzoſen an allge-
meiner werksmäßiger Ausbildung nicht nachſtehen und
ihnen zudem an körperlicher Ausdauer weit überlegen ſind,
werden von den franzöſiſchen Jnduſtriellen ſehr geſchätzt,
nicht aber in ſolchem Maße ſeitens der franzöſiſchen Bevölke-
rung. Noch andere Unzuträglichkeiten machen ſich mit dem
Auftreten der buntſcheckigen Einwanderung bemerkbar. Das
iſt die Zunahme des Verbrechertums. So wurden im Jahre
1913 durch die Kriminalgerichte verurteilt: 178 171 Fran-
zoſen und 30 161 Ausländer; von 1988 durch die Schöffen-
gerichte behandelten Fällen betrafen 214 Ausländer. Nach
dem Kriege iſt dieſes Verhältnis bedeutend geſtiegen.
Weiterhin werden der einheimiſchen Bevölkerung durch die
ſtändig wachſende Zahl der Einwanderer bedeutende Steuer
zuſchläge aufgebürdet. Statiſtiſchen Angaben für das Wirt
ſchaftsjahr 1923/24 zufolge waren von den in Pariſer
Krankenhäuſern auf Koſten der Stadt Untergebrachten
10 Prozent Ausländer; in den Entbindungsanſtalten von
Marſeille erreichte dieſer Prozentſatz die Höhe von 36. Die be
deutendſten Gruppen der zugewanderten Ausländer werden
von Ruſſen, Polen und Ftalienern gebildet; erſtere ſind
hauptſächlich vertreten und ihre Zahl iſt in ſtetem Wachſen



begriffen. Polen gibt es etwa 600 000.
rn ingen und Leb
ruppen e iſchaft aufrecht; ſie exiſtieren

in den Departements Nord und Pas de Calais als eng
geſchloſſene Siedlungen. Die on Regierung beab
tigt ſogar, dort Rekruten durch e Offiziere für den
Kriegsdienſt ausb zu laſſen,
ſtändlichen Weg nach der Heimat anzutreten brauchen. Jn
den Deparkements Lot-et-Garonne, Cher und der oberen
Garonne leben etwa 11 Millionen ſener die gar nicht

bat n r zu r ifol der witte nzöſi erung infolge derſchaftlichen Nöte des Landes de Einwanderung zulaſſen

muß, zwingen ſie andererſeits doch die Schwierigkeiten, die
ſie mit den Zugewanderten hat, zu ziemlich rigoroſen Maß-
nahmen, welche das Verweilen der Ausländer auf franzö

ſiſchem Boden regeln. So wurde z. B. in jüngſter Zeit der
Office de la main d'oeuvre étrangeère beim Arbeits und
Landwirtſchaftsminiſterium gebildet. Die Einreiſeerlaub
nis iſt abhängig von dem Vorliegen eines Arbeitskontraktes
und unterliegt der Kontrolle einer der vorgenannten beiden
behördlichen Stellen. Nur Belgiern und Spaniern wird

Wahlbeteiligung 20 bis 50 Prozent
Berlin, 30. November.

(GSigener Drohtbericht.)
Die Kommunalwahlen in Preußen ſind unter ſehr ge

ringer Wahlbeteiligung r geh verlaufen.Die Wahlbeteiligung ſchwankt zwiſchen 21 u zent, ſo
daß faſt alle Parteien im Durchſchnitt einen Stimmenrück-
gang von 40—50 Prozent gegen die Reichstagswahlen im De
zember 1924 zu verzeichnen haben. Jn Oſtpreußen iſt die Zahl
der kommuniſtiſchen Stimmen von 80421 auf 40 912 gefallen.
Gut behauptet hat ſich die Wirtſchaftspartei, die in einzelnen
Wahlkreiſen ſogar einen Stimmenzuwachs zu verzeichnen hat.
Jn den meiſten Provinziallandtagen hat ſie an Mandaten nicht
unbeträchtlich gewonnen. Deutſchnationale und Deutſche
Volkspartei, die in verſchiedenen Provinzen gemeinſame Liſten

aufgeſtellt hatten, konnten ihre bisherigen Mandate
behalten und in verſchiedenen Wahlkreiſen noch Mandate
hinzu gewinnen. Auch ſie haben im allgemeinen 40—50
Prozent ihrer Stimmen im Vergleich zur Dezemberwahl 1924
verloren, was jedoch nur auf die geringe Wahlbetei-
ligung zurückzuführen iſt. Auch die Sozialdemokraten
haben ihre bisherigen Mandate im allgemeinen behalten. Jn
verſchiedenen Wahlkreiſen haben ſie jedoch Wähler an die Kom-
muniſten abgegeben. Jm rheiniſchen Provinziallandtag haben
ſie 77 verloren, die Kommuniſten dafür gewonnen. Jn ver-
ſchiedenen Wahlkreiſen haben die Demokraten einen auch im

Verhältnis der geringen Wahlbeteiligung ſtarken Stimmenverluſt
zu verzeichnen. Jn der Rheinprovinz zum Beiſpiel iſt ihre

Stimmenzahl von 132 386 auf 38 568 gefallen. Bemerkenswert
iſt ferner, daß die Sparer- und Aufwertungsparteien durchweg
einen Stimmenzuwachs gegen die Dezemberwahlen zu verzeich-
nen haben. Jn einigen Provinziallandtagen werden ſie Man-
date erhalten, was als Zeichen dafür anzuſehen iſt, daß die Ve
wegung für eine höhere Aufwertung an Boden gewonnen hat.
Jn allen Provinzen zeigt ſich auch diesmal eine ſtarke Zer-
ſplitterung der Parteien. So hatten in manchen Provinzen 20
und mehr Parteien Liſten eingereicht.

Provinz Hannover
Das endgültige Ergebnis lautet: eS. P. n a 514 198 (496 569)

Ver. Hann. Pruov. Landtags Liſte
(D. N. V. P. und D. V. P.) 248 526 (467 927)

da Kruntbeſter n re t i ſive a a a 97 573 (142 724)
Demokraten 8686171 73 479)K. P. D. 18 450 66 801)D.Sogial. v e e 17 282Sparer n e 21 334Wirtſch. u. Handw. e 39 140

erſtere nicht den um

die Einreiſegenehmigung zum Zwecke der Verdingung für
Landarbeit erteilt. Das Miniſterium des Jnnern beabſich-
tigt die Einführung ernſter Kontrollmaßnahmen in bezug
auf die Führung der Ausländer. Beſonderen Wert ſoll man
auf ſtr Durchführung des Geſetzes vom 3. September
1849 legen, das der Regierung das Recht der Ausweiſung
läſtiger Ausländer im adminiſtrativen Wege zuſpricht, ohne
daß eine vorherige gerichtliche Unterſuchung nötig wäre,
un ne daß dem Betreffenden das Recht zuſteht, gegen
eine ſolche Verfügung Einſpruch zu erheben. Jn die Liga
m der Menſchenrechte ſind oft Klagen gelangt, und

e Adminiſtration mag hier auch häufig geſündigt haben,
denn wie die durch dieſe Liga angeſtellten Unterſuchungen
ergeben haben, ſind Ausweiſungen nicht ſelten ohne jeden
Grundeerfolgt. Die Liga hat ſich demzufolge an das Mini-

ſterium des Jnnern mit der dringenden Bitte gewandt:
1. jedem aus Frankreich ausgewieſenen Ausländer den

Grund ſeiner Ausweiſung mitzuteilen, 2. ihm die Mög-
breit zu bieten, ſich gegenüber der Beſchuldigung, auf
Srund deren der Ausweiſungsbefehl ergangen iſt, zu recht-
fertigen, 3. ihm eine Friſt zur Liquidierung ſeiner Ver-
mögensangelegenheiten zuzubilligen.

Die neuen Landtage der preußiſchen Provinzen
D.-Völk. 6 551Fr.Soz. Liſt 3 816Der Kandtag für Heſſen-Raſſau
Das endgültige Ergebnis heißt:

Nationaler Ordnungsblock
(N. V. D. N. V. P.

Sozialdemokraten
Dann

emokraten

(58 762)e I 7
2 I

Heſſ.

109 303 (377 686) Stimmen
106 885 (378 692)

51 548 (201 038)
18 462 (99 271

Zò 7 7 7Kommuniſten 22 234 63911Wirtſchaftliche Partei 402 (25 2
Handwerk und Gewerbe 49737

Der Landtag für die Rheinprovinz
Das endgültige Ergebnis für die Rheinprovinz lautet:

Zentrum 7671283 (1 g54 g67) 78 CSozialiſten 2351 609 (4652 506) 24 (81)
D. B. P. 167927 ((3907 538) 16 (20)Du. V. P. 173804 351 543) 16 (14)Kommuniſten 192 142 ((408 741) 18 9Demokraten 38 568 132 8386) 4 5Bd. f. Aufw. 57 075 2628) bChriſtl.-Soz. 2 d gàé e d 16 383
Deutſch-Völkl. 132189 (29631)Polen r 4430 5923)Bauern und Winzer 21206 14 2165) 2
Sparerbund Bee 19 603u S. P. 7 7 7 1 7 I 2763 11 471 2 aWirtſchaftspartei 55 092 (74048) 5

Der Weſtfäliſche Landtag
Das endgültige Ergebnis lautet:

Zentrum 496 910 (755 418)S. P. D. 30 002 (&12 086)D. V. P. 169329 (210 767)D. N. V. P. 155 126 (308 583)K. P. D. 135 505 (221 366)
Demokraten 39555 (105 761)
V. S. P. D. e 5 378Polen e e 7 11 620Chr. Soz. 14 345D.-Völk. r l 6 644Partei f. Wahrheit u, Recht 315
Landwirtſchaft 10619P. f. Menſchenr. u. Frieden 996

Sparer 12909Wirtſch. Wähler-Verg. 20661
Wirtſchaftspartei e 3930529 ((29 205)

Auf dem Wege nach London
Die Abreiſe von Beriin

Berlin, 30. November.
(Eigener Drahtbericht.)

Die deutſche Delegation reiſte am Sonntag abend 8.30 Uhr
vom Lehrter Vahnhof im Sonderzug nach London.

Jn London ſind alle Vorbereitungen zu einem wirklichen
Empfang der Gäſte getroffen worden. Die Meldungen ber
Wetterftationen lauten auf Sturm und große Kälte, ſo daß die
Kanalüberfahrt der Delegation ſehr ungemütlich werden
dürfte. Zwiſchen Oſtende und Dover pflegt die Ueberfahrt bei
ſtürmiſchem Wetter beſonders unangenehm zu ſein,

Die deutſche Delegation zur Unterzeichnung der Locarno
verträge hat ſich geſtern abend 8.30 Uhr über Oſtende nach
London begeben. Die Delegation beſteht aus dem Reichs
kanzler Dr. Luther, dem Reichsaußenmintſter Dr. Streſe
mann, Dr. Kempner aus der Reichskanzlei und dem
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von Schubert.
Ferner reiſten mit den Miniſtern nach London: Oberregierungs-
rat von Stockhauſen aus der Reichskanzlei, der Sekretär
des Reichsaußenminiſters Bernhard und der Legations-
ſekretär Redelhammer und Dr. Strom ſowie das tech-
niſche Perſonal. Auf dem Lehrter Bahnhof hatten ſich
zum Abſchied eine große Anzahl Herren der verſchiedenen
Reichsbehörden und der auswärtigen Vertre-
tungen eingefunden. Man ſah neben ReichsaußenminiſterDr. t r den Vizepräſidenten des Polizeipräſidiums Frie-
densburg, vom Auswärtigen Amt den Miniſterialdirektor
Dr. Gaus, den Reichspreſſechef Dr. Kiep, Miniſterialdirektor
Köpke, die Geheimräte von Dirkſen und Saller, ferner
den Kommandeur der Schutzpolizei. Aus der Diplomatie
ſah man den polniſchen und den italieniſchen Geſandten ſowie
den Vertreter des gegenwärtig verreiſten Geſchäftsträgers der
franzöſiſchen Botſchaft. Auch die Frau des Reichsaußenminiſters
Dr. Streſemann hatte ſich mit ihren Söhnen auf dem Bahnhof
eingefunden. Bevor die Delegation den Zug beſtieg, mußte ſie
ſich eine lange Zeit dem Kreuzfeuer der Photographen und der
Kino-Operateure ausſetzen.

Noch keine Einigung über die
Umgruppierung der Beſatzungstruppen

Paris, 30. November.
g. Paris und London iſt über die Beibehaltung

der Jeſatzungstruppen im Rheinlande ein reger Meinungs-
ustauſch im Gange. Wie wir erfahren, haben zwiſchen der

Botſchafter konferenz und den Generalen Duçane
und Guilleaumat in dieſer Frage Beratungen ſtattgefunden.

Die Botſchafterkonferenz erklärte ſich aber, wie ein Londoner
Havasbericht beſagt, mit dem Umtauſch der in der zweiten und
dritten Rheinlandzone verbleibenden Truppenbeſtände nicht
einverſtanden. Man erwartet nunmehr, daß dieſe Frage durch
den Meinungsaustauſch zwiſchen Paris und London eine weſent
liche Klärung erfährt,

Die Belgier hatten im beſetzten Gebiet 15 000 Mann und
werden fortan nur 7000 Mann haben. Die engliſchen
Beſatzungstruppen betrugen 8900 Mann und werden auf 8000
Mann vermindert. Die Franzoſen hatten alles inallem 94 000 Mann, davon 64000 Mann in der zweiten und
dritten Zone. 30 000 Mann werden im Zuſammenhang mit
der Räumung der erſten Zone abtransportiert. Was die
verbleibenden 64 000 Mann anbelangt, ſo ſollen ſie weſentlich
reduziert werden. Obwohl hierüber noch kein endgültiger Ve
ſchluß gefaßt iſt, glaubt man zu wiſſen, daß ſie auf 30 000 bis
35 000 Mann herabgeſetzt werden und zuſammen mit den Sani-
tätern und dem Büroperſonal 40 000 bis 45 000 Mann aus
machen. Jedenfalls iſt die Frage der Umgruppierung und der
Unterbringung der franzöſiſchen Truppen in Wiesbaden noch
nicht endgültig geregelt.

Nur Zuſagen, aber keine Bindungen
Berlin, 27, Nobember.

Zu den Klagen aus verſchiedenen Orten des beſetzten Ge
bietes über eine Vermehrung der Truppenbeſtände wird von
Berliner zuſtändiger Stelle mitgeteilt, daß be
ſtimmte Zuſagen der Alliierten vorliegen, wo-
nach die Truppenſtärke der Alliierten im beſetzten Gebiet an-
nähernd auf den früheren deutſchen Truppenbeſtand in dem
gleichen Gebiet zurückgeführt werden ſoll, ferner, daß die Gar
niſonen vermindert werden ſollen. Jn dem gleichen Gebiet be-
fanden ſich im Frieden rund 45 000 deutſche Truppen. Eine
Hergbſetzung der franzöſiſchen Beſatzungstruppen auf dieſen
Stand müßte alſo die gleiche Zahl erreichen. Die Alliierten
haben jedoch

nur eine annähernde Angleichung
darin zugeſagt.

Es iſt an ſich durchaus möglich, daß die Verminderung der
Garniſonen vorübergehend eine ſtärkere Belegung von ver-
ſchiedenen Orten bedingt, während andere geräumt werden. Es

dürfte aber doch wohl nur eine vorübergehende Belaſtung in
Frage kommen. (1) Die Klärung dieſes Tatbeſtandes iſt eine
der Hauptaufgaben des neuernannten Reichskommiſ-
ſars für das beſetzte Gebiet, Freiherrn Langweerth
von Simmern, der ſich vorausſichtlich morgen nach Koblenz
begeben wird.

Deutſchlands Anmeldung zum Völker-
bund erſt nach der Räumung Kölns

London, 30. November.
Aus Genf berichtet Reuter, daß Deutſchland im Laufe der

kommenden Tagungsperiode keinen Antrag auf u
laſſung zum Völkerbund ſtellen werde. Deutſchland habe den
Wunſch, die Räumung der Kölner Zone abzuwarten, ehe es
ſich zu der Einreichung des Aufnahmegeſuches entſchließe.

Eine Note der Reichsregierung
an die Alliierten

Paris, 30. November.
Nach dem „Jntranſigeant“ ſollen die Alliierten eine

Noke der deutſchen Regierung erhalten haben, in der folgende
Forderungen geſtellt werden

1. Erhebliche Verminderung der Beſatzungstruppen.
2. Verkürzung der Räumungsfriſten.
3. Aufhebung der Vorſchriften für den Bau von Flug

zeugen.
Jnsbeſondere beanſpruche die Reichsvegierurng das Recht

zum Bau von Rieſenflugzeugen. Sie hat da
gegen ſchriftlich verpflichtet, daß von dem Bau militäriſcher Flug
zeuge abgeſehen wird.

Der neue Reichskommiſſar für die
beſetzten Gebiete in Koblenz

Koblenz, 28. November.
Der Reichskommiſſar Langweerth von Simmern iſt heute

morgen 10.20 Uhr aus Berlin hier eingetroffen. Er iſt
von dem Präſidenten der Reichsvermögensverwaltung Dr.
Kollaz und einem Vertreter des Oberpräſidenten empfangen und
zum Hotel „Koblenzer Hof“ geleitet worden, wo er vorerſt
Wohnung nehmen wird.

e iDie meuterei in Musden
London, 27. November.

Wie die „Daily Mail“ aus Peking meldet, iſt die Lage in
der Mandſchurei ſehr ernſt. Mehrere Truppenabteilun-
77 des Marſchalls Tſchangtſolins haben gemeutert. Die Mel
ung über eine Gefangennahme des Marſchalls durch die Auf

ſtändiſchen hat ſich bisher nicht beſtätigt. Der Sohn
Tſchangtſolins, der von dem Militärgouverneur von Chili
aufgefordert wurde, ſich gegen ſeinen Vater zu wenden, iſt nach
Mukden abgereiſt. Einer Reutermeldung zufolge ſind von
den 150 000 Mann der Truppen des Marſchalls dieſem nur
50 000 treu geblieben. Der Staatspräſident Tuan
Chi Yui hat alle ſeine Habſeligkeiten einpacken laſſen und iſt
bereit, jeden Augenblick aus Peking abzureiſen.

Die „Times“ berichtet aus Peking: Jn der militäriſchen
Lage Chinas hat ſich ein großer Umſchwung vollzogen.Der angedrohte Einmarſch in die Chili- Provinz hat zur Auſteh:

nung eines der bedeutendſten Unterkommandeure Tſchangtſolins
in Lanchow an der Mulden-Eiſenbahn, 11 Meilen von Tientſin,
geführt. Der Militärgouverneur von Chili hat darauf
ſeine Unabhängigkeit von Mukden erklären laſſen.
Mit dem Anmarſch der Honan-Truppen nach Schantung geht
dieſe Provinz ebenfalls der Kontrolle der Machthaber
in Mukden verloren. Damit hat Tſchangtſolin alle
Stellungen innerhalb der Großen Mauer ver-
loren. Es verlautet, daß die Lage des Marſchalls in der
Mandſchurei ſich ebenfalls bedeutend verſchlechtert hat.

Weiter wird gemeldet: Jn Peking iſt alles ruhig. Die 6000
in Peking einmarſchierenden Truppen des Generals Feng

ſag eine große Anzahl von Politikern zu verhaften, die
ür diden. Das alte Kabinett iſt zurückgetreten, ein neues in der Bil-

dung begriffen. Man nimmt an, daß die bisherige Zentral-
regierung mit dem Staatspräſidenten Fugan jeden Augenblick
die Hauptſtadt verlaſſen wird.

Zivilregierung in Spanien?
Paris, 28. November.

Das „Journal“ meldet aus Madrid, daß in der Zeit vom
8. und 15. Dezember die neue Zivil regierung unter dem
Miniſterpräſidenten Primo de Rivera gebildet werden ſoll.
Primo wird Regierungschef bleiben und das Kriegs
miniſterium übernehmen. Als Mitarbeiter kommen eventuell
in Frage der Sohn des früheren Führers der konſervativen
Partei, Gabriele Mauras, der frühere Miniſter Rodes und
der Profeſſor an der Madrider Univerſität Yaugugas
Meſſia. General Martinez Ceſſido wird Kommandant
der Zivilbehörden (Polizeiweſen) werden. General Burguete
dürfte als Chef des Großen Generalſtabes in Frage kommen.

Im Sctollen verſchüttet
Jn der Donnerstagabendſchicht wurden im 8. Revier der

Zeche „Prinzregent“ bei Weitmar im Bochumer Bezirk die
beiden Hauer Becker und Leggewie verſchüttet. Trotz-
dem die Bergungsarbeiten ſofort aufgenommen wurden, gelang
es erſt nach zwei Stunden, die beiden Knappen als Leichen zu
bergen. Am ſelben Tage eveignete ſich auf dem Schacht 8 der
Zeche „Konſtantin der Große“ ein ähnliches Unglück. Drei
Bergleute wurden von herabſtürzenden Kohlen und Ge
ſteinsmaſſen verſchüttet. Der Revierſteiger Billerbeck er
litt bei dem Verſuch, die Bergleute zu vetten, eine Verletzung am
Kopfe und verlor ein Auge. Erſt in den ſpäten Abendſtunden
gelang es, den Bergmann Niewel als Leiche zu bergen. Zu den
beiden anderen Verſchütteten konnte man bisher noch nicht
vorſtoßen. Die Bergungsarbeiten werden fortge ſetzt.
Die Beiſetzung des ermordeten Gberſtleutnantspaares

Hennig
Aus Donaueſchingen, wird gemeldet: Jn Aweſenheit

der beiden Brüder des auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben ge
kommenen Oberſtleutants a. D. Hennig fand die Beiſetzung
des Oberſtleutnants und ſeiner Gattin ſtatt In der Friedhofs-
kapelle hatten ſich außer den perſönlichen Bekannten des Ver-
blichenen ehemalige Kameraden und das Offigierkorps des
hieſigen Ausbildungsbataillons eingefunden. Die Leiche der er-
mordeten Sekretärin Hermann war bereits am Vormittag
beerdigt worden. Jn der Frühe war die Beerdigung des Sohnes
u Jürgen abſeits vom Grabe ſeiner Elternerfolgt.

Schwere Unfälle auf einer Taunus-Rodelbahn
Jm Taunus trugen ſich am Sonntag bei dem ungeheuren

Andrang von Rodlern und Schneeſchuhläufern drei ſchwere
Unfälle zu. Mehrere Schlitten, die hintereinander gekoppelt
waren, waren von ſieben Perſonen beſetzt. Die Kette ſauſte
mit großer Geſchwindigkeit eine Rodelbahn, die poliezilich ge
ſperrt iſt, hinab und gegen einen Baum. Hierbei wurden drei
r aus Frankfurt a. M. ſchwer ver-letzt und zwei von ihnen trugen auch noch Gehirn-
erſchütterungen davon.
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Volkswirtschaft ſicher Teil der Haſieschen Zeitung
Sabotage?

Vor hundert Jahxen, in der Frühgzeit des Jnduſtrialismus,
kam es wohl gelegentlich vor, daß Arbeiter in Fabriken die Ma
ſchinen zerſchlugen. Sie betrachteten ſie als verderbliche Unge-
heuer, die Tauſende der ihren um Lohn und Brot brächten, weil
ſie die menſchliche Arbeitskraft vervielfachten und Arbeiter ent-
behrlich machten. Bald aber ſahen ſie ein, daß die Fortſchritte
der Technik, wenn durch ſie auch auf der einen Seite Arbeits
ſtellen überflüſſig wurden, durch die Verbilligung der Produktion
und Vermehrung des Abſatzes auf der andern Seite ungleich
mehr neue Arbeitsſtellen ſchufen. Jn der Tat hat ſich trotz
ſtändiger Neueinführung von Maſchinen die Zahl der in der Jn
duſtrie Beſchäftigten im Laufe der Zeit um ein Vielfaches ver
mehrt. Die Arbeiterorganiſationen gaben deshalb ihre anfäng-
liche Maſchinenfeindſchaft nicht nur auf, ſondern traten in er
tiger volkswirtſchaftlicher Erkenntnis ſelbſt für techniſche Ver
beſſerungen im induſtriellen Produktionsprozeß ein. en
haben die ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften bei den Debatten über
den Achtſtundentag in letzter Zeit der deutſchen Induſtrie ſogar
bittere Vorwürfe darüber gemacht, daß ſie rückſtändig ſei und ſich
von der techniſch und organiſatoriſch entwickelten amerikaniſchen
Induſtrie hätte überflügeln laſſen. Soweit in dieſer Kritik ein
berechtigter Kern ſteckt, überſieht ſie jedoch, daß die Vorausſetzung
für maſchinelle Verbeſſerungen der Beſitz von Kapital iſt. über
das die verarmte, unter einem unerträglichen Druck von Steuern
und Abgaben leidende deutſche Wirtſchaft eben nicht im erforder
lichen Umfange verfügt. Gleichwohl muß anerkannt werden, daß
das deutſche Unternehmertum erhebliche und erfolgreiche An
ſtrengungen zur Rationaliſierung des Arbeitsprogzeſſes gemacht
hat. So hat ſich auch ein Sachverſtändigenausſchuß des Reichs
kohlenrates in dieſen Tagen mit dem Problem beſchäftigt, den
Nutzeffekt der menſchlichen Arbeitskraft im
Bergbau zu ſteigern. doh vo dieſen Beratungen

Da iſt es denn höchſt erſtaunlich, ei dieſen BerGewerhhaftsteeter Wicchs in die Mentalität der Zeit der
Maſchinenſtürmerei zurückfielen und die Behauptung aufſtellten,
die Arbeiter würden ſich der Einführung von Maſchinen
ſtets widerſetzen, ſo lange ſie davon Arbeitsloſigkeit zu
befürchten hätten. Auf dem gleichen traurigen Niveau ſtand jener
Sturm in der roten Gewerkſchaftspreſſe, als ſich vor einiger Zeit
die Banken unter dem Druck eines unverhältnismäßig hohen
Unkoſtenkontos zur Einführung arbeitsſparender Maſchinen ent
ſchloſſen. Das hätten ſie nur aus lauter Menſchenfeindlichkeit ge
tan. Dieſer gewerkſchaftliche Standpunkt, der den eigenen bisher
vertretenen Anſchauungen ins Geſicht ſchlägt, iſt ein trauriger
Beweis dafür, daß dieſen Arbeiterorganiſationen unter ihrer
heutigen Führung das einfachſte volkswirtſchaftliche Denken ab
handen gekommen iſt und ihnen die Hetze gegen die „arbeiter-
feindlichen Unternehmer“ wichtiger iſt als die deutſche Wirtſchaft,
von der ſie letzten Endes doch alle exiſtieren. B. R.

Schiedsſpruch für die Angeſtellten der Nordweſtgruppe. Bei
den Gehaltsverhandlungen für die kaufmänniſchen und tech
niſchen Angeſtellten der Nordweſtgruppe iſt vom Schlichter in
Dortmund ein Schiedsſpruch gefällt worden, der eine Gehalt s-
erhöhung von 11 Proz. ab 1. November 1925 vorſieht.
Der Urlaub bleibt unverändert. Erklärungsfriſt 27. November.

Keine Stillegung der deutſchen Bernſteinproduktion. Das
preußiſche Handelsminiſterium teilt mit: Die vor einiger
Zeit durch die Preſſe gegangene Nachricht über die Bern-
ſteinwerke in Königsberg hat in weiten Kreiſen die irrtümliche
Auffaſſung entſtehen laſſen, daß die geſamten BernſteinGewin
nungsbetriebe Deutſchlands dauernd eingeſtellt worden wären.

s gleichbedeutend mit dem Verſchwinden des Bernſteins vom
Demgegenüber ſei feſtgeſtellt, daß die Still

legung ſich nur auf den Königsberger Betrieb der Bernſtein-
werke, die Sortiererei und die Preßbernſteinfäbrik bezieht. Dieſe
Betriebe ſind vorübergehend eingeſtellt worden. Jhre Wieder
aufnahme wird erfolgen, ſobald die Lagerbeſtände auf ein nor-
males Maß zurückgeführt ſein werden. Der Bergwerksbetrieb
der Bernſteinwerke in Palmnicken iſt überhaupt nicht ſtillgelegt
worden. Das Jntereſſe für Bernſtein, der eines der älteſten
und begehrteſten Handelsobjekte der Kulturwelt iſt und als
Schmuckſtein uſw. auch heute noch nicht von irgend einem künſt-
lichen Erſatz erreicht worden iſt, beginnt ſich allenthalben wieder
zu regen. Es ſind davum alle Vorbereitungen getroffen worden,
um auch einen ſteigenden Bedarf befriedigen zu können.

Textilgründung in Paläſtina unter deutſcher Führung.
Von den Siemens- Schuckert Werken und einer
polniſch-jüdiſchen Gruppe werden wie die „D. Konfektion“ erfährt, Verhandlungen über den Bau einer größeren
Textilfabrik nebſt Siedlungen in Paläſting geführt. Die in Frage
ſtehe Gruppe, die ſich unter dem Namen „Manor Textil
Works Lid.“ in Paläſtina etablieren wird, beſteht aus etwa
300 Familien, vorwiegend Webermeiſtern und gelernten Textil-
arbeitern, die nach Fertigſtellung der Baulichkeiten nach Pa-
läſting überſiedeln wollen. Die Geſamtausführung der Anlagen
und Bauten liegt in den Händen der SiemensSchuckertWerke.
Die Gruppe beabſichtigt, neben der induſtriellen Betätigung auch
Landwirtſchaft zu betreiben. Der Boden iſt bereits ſichergeſtellt
worden.

40prozentige Obligationenaufwertung neben 12 Prozent Divi
dende und Gratisaktien. In der Aufſichtsvatsſttzung der A.G.
Paulaner-Bräu, Salvator-Brauerei, München,
wurde beſchloſſen, der G.V. vorzuſchlagen, nach Abſchreibungen
in Höhe von 278 552 M. und einer Rücklage von 213 375 M. zum
Zwecke der Erhöhung der geſetzlichen Aufwertung des alten Be
ſitzes der Obligationsſchuld von 15 auf 40 Prozent, ferner nach
Zuweiſung von 55 777 M. zum geſetzlichen Reſervefonds und nach
Rückſtellung einer neuen Reſerve von 100 000 M. den ſich er
gebenden Ueberſchuß von 759 769 M. wie folgt zu verwenden
Ausſchüttung von 12 Proz. Dividende auf das Aktien-
kapital von 2525 000 M. Außerdem ſoll auf je 20
alte Aktien
Ausſchüttung kommen.

Zum Lohnkampf im belgiſchen Bergbau. Zur Lohnbewegung
tm belgiſchen Bergbau wird dem „JnduſtrieKurier“ aus Brüſſel
mitgeteilt, daß die Fortſetzung der Verhandlungen zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern am 28. d. M. erfolgen wird.
Bekanntlich verlangen die Arbeitnehmer eine Erhöhung der
Grundlöhne um 5 Prozent in der Weiſe, daß dieſe ihnen ledig
lich für November bewilligte Lohnerhöhung von 5 Prozent auf
weiteres beibehalten wird. Es iſt bisher eine Verſtändigung
nicht zuſtandegekommen, weil die Unternehmer die Verlängerung
des NovemberLohnabkommens unter Hinweis auf die mißliche
Lage des belgiſchen Kohlenbergbaues abgelehnt haben, die ihnen
nicht geſtattet, den Lohnforderungen der Arbeiterſchaft auch nur
geringfügig entgegenzukommen. Jnsbeſondere müſſen zunächſt
die Auswirkungen der Regierungsmaßnahmen hinſichtlich der
ausſchließlichen Verwendung belgiſcher Kohle für die Zwecke der
belgiſchen Eiſenbahn, der Regelung des Verkaufs von Repara-
tionskohle und des Verbots der freien deutſchen Kohleneinfuhr
abgewartet werden.

Zur Stillegung der Zeche WerneDortmund. Die Verwal
tung ſieht ſich genötigt, die Zeche ſtillzulegen, da der neue
Schiedsſpruch einen Weiterbetrieb der Zeche unmöglich macht.
Die Zeche wurde durch dieſen Schiedsſpruch den ſüdlichen Rand-
zechen gleichgeſtellt und muß doch ihren Betrieb einſtellen.

je eine Vorratsaktie gratis zur

Leipziger Spitzenfabrik Barth u. Co., A.-G., Leipzig-Plag-
witz. Die H.-V. beſchloß, aus dem Reingewinn von 180 800 Rm.
eine Dividende von 5 Prozent für die Stammaktien und von
8 Prozent für die Vorzugsaktien zur Verteilung zu bringen. Er
gänzend zum Geſchäftsbericht teilte der Vorſitzende mit, daß in
Anbetracht der Notwendigkeit einer Aufrechterhaltung der Liqui
dität eine höhere Verteilung wie 5 Prozent unzweckmäßig ſei.
Ferner gab er einen kurzen Ueberblick über die ſeit 25 Jahren
beſtehende Geſellſchaft. Der Geſchäftsgang ſei augenblicklich
zufriedenſtellend. Man hoffe, daß das auch weiterhin der Fall
ſein werde.
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Parit l Franken 6 6.2d 1629 1 42Prag 100 k ronen 7 12,4,5 12,4b60 12,410 12.4.5Sceh wei2z i Franken 80.8 e21.0 80.7t 0.9Pulgarien 10. Leva 40 8.04 45 3.045 6.055Spanien I Peseten 5 69.456 69, 1 69.4 5 62Stockholm 00 Kronen 5 11221 112.450 1I12.21 112.49
Budapest 10000 Kronen 9 87. o, d 5.976 6 105Oesterreich abgst. I00 Schilling 9 9.17 ,9,3. 659,13 693
Kanada 1 Kan, Doll. 4,19 4,20 4,197 4,20Uruguay 1 Gold- es 7 4.2 1200 4.280 4 295

Berliner Vorbörſe.
Jnm heutigen vorbörslichen Freiverkehr blieb das Geſchäft

wieder ohne jede Anregung und ſpielte ſich in allerengſten Gren-
zen ab. Die Kurſe, die genannt wurden, entſprachen ungefähr
den SonnabendSchlußnotierungen. Lediglich Schiffswerte konn-
ten ein geſteigertes Intereſſe für ſich in Anſruch nehmen, jedoch
hat es den Anſchein, als ob die Abwärtsbewegung einer etwas
behaupteteren Stimmung Platz machen wollte. Für tägliches
Geld wird 826-10 Prozent und für Monatsgeld 10—-1138 Proz.
enannt. Am Deviſenmarkt iſt außer der anhaltenden Schwäche
s Zloty keine nennenswerte Aenderung eingetreten.

Produ“te.
Berlin, 28. November. Anfangsterminnotierungen. Wei

zen Dezember 263 März 27428, Mai 276, un ſicher
Roggen: Dezember 172?8, März 190, Mai 197, ſchwächer.

Leipzig, 28. November. Weizen inl. 235--245 feſt; Roggen
164--174 feſt; Sommergerſte 205--230 behauptet Wintergerſte
175--190 behauptet; Hafer 170-195 behauptet; Mais 200-—-208
behauptet; Raps 320-—340 ſtill; Viktorigerbſen 220--275 ruhig.

Zucker.

Magdeburg, 28. November. Nov. 27,25; Tendenz ſtill. Ter
minpreiſe ohne Sack: Dez. 16,75—-16,60; Jan. 14,10—-18,90;
Febr. 14,30--14,20; März 14,60——14,55; April 14,75-—-14,65; Aug.
15,20--15,15; Tendenz ruhig.

Tarifſtreik der Angeſtellten der weſtlichen Eiſen- und Stahl-
Jnduſtrie. Der Schiedsſpruch des Schlichters in Dortmund, der
eine 11p zentige Erhöhung für die kaufmänniſchen und wech
niſchen Angeſtellten vorſah, iſt von den Arbeitgebern abgeleynt,
von den Arbeitnehmergewerkſchaften angenommen worden.

Verbindlichkeitserklärung
Die

Angeſtelltengewerkſchaften haben die
beim Reichsarbeitsminiſterium in Berlin beantragt. 8

Kündigung des Arbeitszeitabkommens im rheiniſchen Braun
kohlenBergbhau. Die Bergarbeiterverbände des Braunkoqlen
bergbaues haben den Schiedsſpruch vom 27. Februar d. J. be
treffend Arbeitszeitregelung zum 31. Dezember 1925 gekündigt.
ad den bereits Anfang Dezember neue Verhandlungen ſtatt

nden.
Gebr. Stollwerck A.G., Köln. Das am 30. Juni abgeſchloſſene

Geſchäftsjahr 1924/25 ſchließt nach Abſchreibungen von 576 338
M. mit 1,34 Mill. M. Reingewinn ab. Hieraus ſollen der auf
den 30. Dezember einberufenen H.-V. als Dividende 8 Proz.
auf die Stamm- und 6 Pro z. auf die Vorzugsaktien zur Aus-
ſchüttung vorgeſchlagen werden. Jm laufenden Jahre habe ſich
der Abſatz weiter geſteigert.

Schwierigkeiten der Gewerbebank Zſchopau. Die Gewerbe-
bank Zſchopau iſt in finanzielle Schwievigkeiten geraten und iſt
auf ihren Antrag unter Geſchäftsaufſicht geſtellt worden. Eine
Ueberſchuldung ſoll nach Mitteilungen von beteiligter Seite nicht
vorliegen. Die ſchwierige Lage bei der Bank wird auf die all-
gemein g. wirtſchaftlichen Verhältniſſe und die ver-
ringerte Möglichkeit, Kundenwechſel verkaufen zu können, zu-
rückgeführt.

Produktionserweiterung der Skodawerke. Wie das „Pilſener
Tageblatt“ erfährt, erweitern die Skodawerke ihre Anlagen für
Flugzeugerzeugung und errichten auf dem großen Exerzier
felde bei Bory eine moderne Hangaranlage. Ferner erweitern
die Werke ilr Pilſener SFlektrizitätswerk mit einem Koſtenauf-
wand von mehreren Millionen Kronen. Außerdem werden auch
die Anlagen zur Erzeugung von Sauerſtoff und Stickſtoff für
den eigenen Gebrauch der Werke ſowie für andere Jnduſtrie-
unternehmungen erweitert.

Faunwerke A.-G., Nürnberg. Die Gläubigerverſammlung
beſchloß den Antrag auf Geſchäftsaufſicht über das
Unternehmen zu ſtellen. Ueber den Status wurde bekannt, daß
5 Millionen M. Schulden ſofort abzudecken ſind. Neben etwa
630 000 M. Steuerſchulden betragen zweitrangige Forderungen
etwa 2,6 Millionen M. Die Betriebsmittel ſollen ſich auf etwa
ö5 Mill. M. belaufen. Es wurde angeregt, das vorhandene
Material aufzuarbeiten und nicht in halbfertigem Zuſtande zu
veräußern, da, wie ein Gläubiger wiſſen wollte, den Faunwerken
ein Auftrag über Laſtkraftwagen in Höhe von etwa 700 000 M.
erteilt werden ſoll.

Stillegung der Hanomag-Betriebe. Wie der D. H. D. erfährt, iſt aufBeſchluß der Leitung ver Hanomag im Benehmen mit dem Arbeitgeber Ver

band der Betrieb der Hanomag ab 28. November ſtill gelegt.
Verurſacht wird dieſe kataſtrophale Maßnahme durch Lohnforderungen der
Arbeitnehmer, die nach Angabe der Werkleitung angeſichts der allgemeinen
Wirtſchaſtslage unerfüllbar ſind. Durch die Stillegung dieſes Werkes werden
4000 Arbeiter vorläufig arbeitslos.

Mawag- Maſchinen und WerkzeugA.-G., Düſſeldorf. Die H. V. ge-
nehmigte die Bilanz per 31. Dezember 1924, die mit einem Verluſt von eund
37 000 Rm. abſchließt. Das Bild der Bilanz verſchiebt ſich dadurch. daß die
im Jahre 1924 genehmigte Kapitalserhöhung von 32 000 Rm. im Laufe Ldes

ahres 1925 eingezahlt worden iſt. Dem früheren A.-R. mit Ausnahme des
orſitzenden Max Altena, Remſcheid, wurde Entlaſtung erteilt. Gegen den

A.R. Vorſitzenden iſt eine Schadenserſatzklage eingeleitet worden, da er angeb
lich unter der Vorlegung einer aufgemachten Bilanz die Kapitalserhöhung vei
den Aktionären durchgeſetzt hat. Ueber den Stand des Unternehmens iſt zu
ſagen, daß dieſes unter den wirtſchaftlichen Verhältniſſen vollſtändig tot liegt
und mit einer demnächſtigen Liquidation zu rechnen iſt.

Deutſche Allgemeine VerſicherungsA.-G., Berlin. Die o. H.-V. er-
ledigte die Regularien für 1924 und genehmigte den Gewinnvortrag von
2509 Rm. Die Feuer und die Einbruchsdiebſtahlsverſicherungen ſind auf den
GermaniaKonzern in Stettin, die Transportverſicherung an die Württem
bergiſche TransportVerſicherungsA.-G. übertragen worden. Sodann kaufte
die Geſellſchaft die Aktien, die ſich noch in freier Hand befanden, zu vari
zrrag ſo daß ſich jetzt das geſamte A.K. in den Händen der Länderbank

efindet.

Die Werftinduſtrie gegen Vertruſtung

Der Verein deutſcher Schiffswerften gibt uns
eine Reſolution bekannt, die er in ſeiner am Bußtag in Berlin
ſtattgefundenen Sitzung gefaßt hat. Es heißt dort u. a.

Die Werften ſind in ihrer überwiegenden Mehrheit zu dem
Ergebnis gekommen, daß eine rationelle Geſtaltung ihrer Wirt
ſchaftsweiſe durch einen horizontalen oder ſonſt wie gearteten
Zuſammenſchluß mit außerordentlichen Schwierigkeiten
verknüpft iſt. Die Schwierigkeiten beruhen im weſentlichen auf
der Mannigfaltigkeit und Kompliziertheit ihrer Betriebe und
Produkte, auf ihrer räumlich weit auseinander gezogenen Lage
über das ganze Reich und den unendlich verſchiedenartigen Be
dürfniſſen der Schiffahrt. Eine Vertruſtung, wie ſie in der
chemiſchen oder Halbfabrikate erzeugenden Eiſeninduſtrie möglich
iſt, würde den techniſchen Fortſchritt des deutſchen
Schiffbaues und ſeine Wettbewerbsfähigkeit auf dem
Weltmarkt gefährden.

Die Werften ſind der Anſicht, daß die notwendige Verminde-
rung auf die den Bedürfniſſen entſprechende Zahl zweckmäßig
durch natürliche Ausleſe erfolgt. Ein willkürliches Her
ausgreifen einzelner Betriebe zwecks Unterſtützung durch das
Reich, durch die Länder oder die Gemeinden iſt daher abzulehnen.
Einſtimmigkeit beſteht darüber, daß auch die Leiſtungsfähigſten
unter ihnen ein Fortdauern der derzeitigen ſteuerlichen und
ſozialen Belaſtung ſowie die Konkurrenz der
reichseigenen Betriebe nicht ertragen können. Aus einer
ausführlichen Rundfrage des Vereins deutſcher Schiffswerften an
ſeine Mitglieder ergibt ſich für 24 Werften, die bereits vor dem
Kriege beſtanden haben, daß im Jahre 1925 das Neunfache der
ſteuerlichen Laſten aufgebracht werden ſoll, bezogen auf die
Tonnage im Bau das 25 Sfache, an ſozialen Laſten das 5,vfache,
während 118 Helgen leerſtehen, gegen 18 vor dem Kriege!

Das dringende Erſuchen der Werften an die Reichs
regierung und die Regierungen der beteiligten Länder geht
dahin, geeignete Schritte zu unternehmen, um der Werft
in duſtrie zu helfen. Die Werften ſind der Anſicht, daß
hierzu zunächſt unerläßlich ſind die Anpaſſung derſteuer-
lichen Laſten an ihre beſonderen Verhältniſſe
und die Beſeitigung der Konkurrenz der reichseigenen Be
triebe.

Die neue Weltpoſtkarte
Der Welltpoſtverein hat vor langen Jahren als Größtmaß

für die internationale Poſtkarte das Format 9 mal 14 Zentimeter
feſtgelegt. Dieſe Poſtkarte iſt von den einzelnen Staaten auch
im inländiſchen Verkehr benutzt worden und hat ſo weiteſte Ver
breitung gefunden.

Vor allem mit der immer weiter fortſchreitenden Ein
führung der Schreibmaſchine machte ſich der Wunſch nach
größeren Poſtkarten geltend. Bekanntlich hat die Deutſche Reichs
poſt Poſtkarten bis zur Größe von 105 mal 157 Millimeter für
den inländiſchen Verkehr zugelaſſen. Dieſe Poſtkarte iſt aber
für den internationalen Verkehr nicht zugelaſſen worden. Auf
dem Wellpoſtkongreß in Stockholm beſchloß man, große Poſt
karten auch für den internationalen Verkehr zuzulaſſen. Auf
Antrag Deutſchlands und der Schweiz, der von Amerika unter
ſtützt wurde, wählte man das Dinformat A 6 (105 mal 148).

Poſtkarten dieſer Normgröße ſind ſeit dem 1. Oktober 1925
für den geſamten Weltpoſtverkehr zugelaſſen

Gläubigerverſammlung der Kga
Jn dieſer Verſammlung wurde über die Lage der Aga

Bericht erſtattet. Es ſei von Seiten der Banken in keinerlei
Erörterungen zur Stützung der Geſellſchaft eingetreten worden.
Jm Gegenteil hätte man den Eindruck, daß insbeſondere der
Führer des Konſortiums die Auflöſung der Aga ge
wünſcht hätte, nachdem ſich ergab, daß eine Verlängerung
der Geſchäftsaufſicht keinen Nutzen mehr habe, weil der Kon-
kursantrag geſtellt worden ſei. Rechtsanwalt Dr. Dahlheim ging
auf die Möglichkeit der Erhebung von Regreßanſprüchen ein.
Der Gläubigerbeirat habe nach eingehender Prüfung aller Un
terlagen feſtgeſtellt, daß urkundlich falſche Angaben
ſeitens des Vorſtandes gegenüber dem Handelsregiſter
bei Eintragung des Kapitalserhöhungsbeſchluſſes gemacht wor
den ſeien. Nach Eintritt der Hugo Stinnes-G. m. b. H.
in die Aga ſei das damalige Kapital von 5,8 um 1,28 Mill. Rm.
erhöht und als voll eingezahlt angemeldet worden, obwohl die
Geſellſchaft auf die jungen Aktien tatſächlich keinen Pfennig
erhalten habe. Bei Uebernahme der Aga hätte die Hugo Stinnes-
G. m. b. H. ſich die ausſchließliche Geſchäftsführung und maß-
geblichen Einfluß auf alle Entſcheidungen vorbehalten. Dem-
zufolge ſollte auch die Finanzierung der Aga durch die Hugo
Stinnes-G. m. b. H. erfolgen, ſo daß hieraus möglicherweiſe
Anſprüche auf Uebernahme der gegenwärtigen Schulden herzu-
leiten ſeien. Jedenfalls laſſen auch andere Vorgänge bei der
Aga, u. a. die Art der Bilanzaufſtellung am 31. Dezember 1924
erkennen, daß die Beziehungen zwiſchen der Hugo Stinnes-
G. m. b. H. und einigen ihr angeſchloſſenen Unternehmungen,
ſowie andererſeits der Aga rechtlich nicht einwandfrei
abgegrenzt waren. Eine Klärung wird die Gläubigerſchaft mit
allen Mitteln betreiben. Vorausſichtlich kämen dieſe Dinge,
die für die zu erwartende Höhe der Quote von maßgebender
Bedeutung ſind, auch in dem Prozeß Edmund Stinnes contra
Hugo Stinnes zur Spra Es wurde eine Vereinigung der
Gläubiger der Aga gegründet, der bereits führende Firmen u. a.
Kronprinz-Metall, Bismarckhütte, Voſch, Berlin Karlsruher
Jnduſtriewerke uſw. mit etwa 1,5 Mill. Rm. von insgeſamt
5 Mill. Rm. Gläubigerforderungen angehören. Zweck des Ver-
eins iſt die Wahrung der Jntereſſen der an dem Konkurs der
Aga beteiligten Gläubiger. Durch das nunmehr eröffnete
Konkursverfahren dürfte dieſe Seite des Agakonkurſes, der die
Oeffentlichkeit noch längere Zeit beſchäftigen wird, geklärt
werden.

Maſchinenfabrik A.G. vorm. Wagner u. Co., Cöthen i, Auh.,
Nach Abſchreibungen von 421 680 M. verbleibt für das Geſchäfts
jahr 1924/25 ein Reingewinn von 325 304 M., aus dem 8 Proz.
Dividende auf die Stamm- und 8 Proz. Dividende auf die
Vorzugsaktien verteilt, 10 000 M. für Angeſtellte und Arbeiter
unterſtützungszwecke verwendet, 30 000 M. dem Oobligations-
aufwertungskonto zugeführt und 44 904 M. auf neue Rechnung
vorgetragen werden ſollen. Die Nachfrage nach den Erzeugniſſen
iſt, dem Geſchäftsbericht zufolge, recht rege geweſen, doch gingen
die Aufträge verhältnismäßig nur langſam ein. Erſt gegen Ende
des Geſchäftsjahres (30. 9. 1925) ſcheint ſich eine Beſſerung an
gebahnt zu haben.

Die amtliche Großhandelsindexziffer vom 25. November 1925.
Die auf den Stichtag des 25. November berechnete Großhandels-
indexziffer des Statiſtiſchen Reichsamts iſt gegenüber dem
Stande vom 17. November (121,0) um 1,4 v. H. auf 122,7 ge
ſtie gen. Höher lagen die Preiſe für Getreide, Butter, Baum-
wolle, Wolle, Hanf, Rohjute und Zinn. Geſunken ſind die Preife
für Schmalz, Fleiſch, Rindshäute, Kalbfelle, Treibriemenleder,
Baumwoll- und Jutegarne ſowie für einige Nichteiſenmetalle.
Von den Hauptgruppen haben die Agrarerzeugniſſe von 114,5
auf 117,8 oder um 2,4 v. H. angezogen, während die Jnduſtrie-
ſtoffe mit 132,9 (Vorwoche 133,0) nahezu unverändert blieben.
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Vollene Kleider- und Seſdenstoffe, Damen-,
Herren und Kinder älsche und Srümpfe,
BDegenschirme, Scke, Herren-Krawautten,
Socken, fertiqe Daomen- und Inder Kleiduno,
Pele-Mäntel, -Muffen, -Hüte, Damentaschen,

und Kinder Fundschuhe,
Bund TisCh-, Be u. WirISChfIS-
väsche, Mormal- Unerwäsche, Sporrkleidungo,
Corsetrts, Gaurdinen, VOorbhänge, Stores, M Pel-
sroffe, deursche u. echte Orient-reppiche u. Vor
leger, Autodecken, Belse-, Bell- u. SChIGAICGGeKGen.
Campenschirme, Kissen, Felle, Cauferstoffe
lein

Daomenm-,

grranrrinntt
Sonnfcaq, den 6. Desember von
vorm 12 UHr I gesöffner

Herren-

REISWERTEWEINACHTS-]
NEG HEITE d

III —tgrrt

Dielen-Mobel,
Iubsesse] r

Belisrellen,

III

A. HOTH 2 Co.
A. G. HIALEE-SAALE

Steinstraße 86-87, Marktplatz 21

Gläser:

zur Lotterie des Vaterländ. Frauen-Vereins.
In den meisten Geschäften erhältlich.

Preis nur 1 Mark.
Foins Gewinne

Angetriebene

Hyazinthen S
kräftig bewurzelt, soweit entwickelt,daß sie mit einem Häubchen bedeckt
ans Fenster gestellt werden können.
Verkauf auch ohne Gläser.

unter Ga- antie tadelloser Ankunft.
1 Stück 1,20 M., 6 Stück 7, M.1 Stuck 0,35 0.,40 'o,75 M.

Angetriebene 6 rokus
mit und ohne Schalen

1 Stück 0,25 0,20 0,15 M.

feenlilien
chinesische Tazette,

in Schalen à 3,50 bis 5, M

blüht ohne Wasser und Erde
1 Stück 1,25 M.

Kaktoon
von 0,50 M. an.

Futterhäuser, NMeisen-
Futterapparate, Futtereier.

orit? Bergmann
Halle (Saalo), Markt 20

Fernr. 6107 Postscheck Leipzig 33174

2 U

Ecke Dorotheenſtr., ein

Ware Gewähr bieten.

Geſchäftseröffnung.
Am Dienstag, den 1. Dezember eröffne ich Auguſtaſtr. 11,

Lebensmittelgeſchäft,
ſpez- friſch Milch und Thür. hausſchlachtene Wurſtwaren,

Thür. Molkereibutter eigener Erzeugniſſe.Meine an iäeige Tätigkeit in der Branche dürfte für erſtklaſſige

Jch bitte um Unterſtützung meines Unternehmens.

Bruno Neumann.
v

Versand

wohlriechend,

1000000 direkte Propaganda

Be vPrivat Adreſſen mit Straße und Hausnummer
dreſſen von 70000 Lehrern an Volksſchulen
dreſſen von 30000 Lehrerinnen an Volksſchulen
dreſſen von Seminar und
dreſſen von Geſangs und

-Lehrerinnen
dreſſen von Bank-, Eiſenbahn
dreſſen von Kommunal poi zei oſt Regierungs
dreſſen von Steuer und 50lbeamten und FHörſtern
dreſſen von bank und Fabrik direktoren,

direktoren der A.G.
dreſſen von Prokuriſten, Werkmeiſtern, Schau

ſpielern und Schauſpielerinnen.

ochſchullehrern
uſik- Lehrern und

inanz, Juſtiz

Die Beamten ſind eingeleilt in höhere, mittlere und untere Beamte. Adreſſen-Katalog
mit ca. 6000 Branchen auf Wunſch gratis durch den weltbekannten

Adreſſenverlag und Verlagsbuchhandlung

Offo Hommel, Leipzig
Querſtraße 35

Badeaniagen
Be- und Entwässerungsanlagen

Allgemeine Gas-R.-G.
Fernruf 5654. Gr. Ulrichstr. 54.

Fernruf 12994 und 29149

Sehlaf-2i mmerin Eiche.
Mahagoni Nusbaum

liefert billig.

G. Sehaible,
Gr. Märkerstr. 26

am Markt.

Crépe marocain

er Farbentöne

AumpMosLeipeigerslu 7

Seicte
rein ägyptische

Seide
echt italienische

Brokat

2 h 52

Bratſcholle

Goldbarſch ohne Kopf
Cabliau ohne Kopf, mittel 25
Cavlian ohne Kopf, groß
Carbonagden vollſtändig

bratfertig

Schellfiſch ohne Kopf, mittel
Schellfiich ohne Kopf, groß
Scholle, groß und mittel

Rieſenauswahl in
Räucherwaren und Marinaden.

Auch bei der Kälte

Seefiſche billig
nur z des Fleiſches, nur lebendfriſche

Ware aus heutigen Waggons
e nur für Dienstag

Pfd.

T T

c

statteten

suchen wir in allen

Zum Verkauf bzw. Mitfehren unserer seit
Jahren beliebten, besonders schön ausge-

Ostersierfarben, Elerfärbepaplere etc.

DOrovisionsverfrefer
zur Tätigkeit von jetzt bis Ostern.
zugt werden Berufsvertreter, die bei den ein-schläg. Ladengeschäften bestens eingeführt
sind und erstklassige Referenzen angeben.
Kurzvefaßte Zuschriften mit dem Vermerk
„Ostern“ auf dem Umschlag erbeten an

Dr. L. C. Marquart G. Beus a R t.

Städten arbeitsfreudige

Bevor

PVert

ſtoffen
liche Angebote untere

oder Vermittler, auch Damen,
mit größ. Bekanntenkreis zum Vertrieb vonVritette erſte Marke und anderen Brenn-

egen gute Proviſion geſucht. Ausſühr-

reter W

J. O. 517 anExp. Jnvalidendank, Schwetſchkeſtr. 1.
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Wegen Verheiratung meiner
jetzigen ſuche zum 1 Januar
eine tüchtige, zuverläſſige

Mamſell
nicht unter 20 Jahren.

BEhlecke, Kl. -Liſſa,
Poſt Klitzſchmar.

haun madchmit guten Zeugniſſen für chen

oder nach Weihnachten geſucht.
Angebote unter A. T. 3467

an d. Geſchäftsſtelle d. Blattes.

Eielengenuwe

Buchbüändler,
ledig, mit mehrjähriger Praxis
im Ausland, ſucht leitende
Stellung im Export. Art der
Branche gleich. Guter Brief-ſtil, et e Franzöſiſch und
Engliſch in Worm und Schrift,beſitze auch gute italieniſche

h Frdl. Angeb.unter B. 477 an dieWiſaneſteke vie Zeitung.

Junger

Chauffeur
29 Jahre alt, ledig, gelernter
Sch oſſer, in allen Repa
raiuren, ſucht Stellung für
Perſonenwagen. Gute Zeug
niſſe. Angebote an

Dröbel, Eisleben,Gradenſtraße 33.

Verheirateter

Brenn-
meiſter

ucht für ſofort Stellung.
fferten unter B. G 3480

an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Ehemaliger Kolonialkrieger
und Beamter a. D., mit zwei
künſtlichen Beinen, verheſrat.
und ſeit 5 Jahren Wohnung
ſuchend, bittet Edeldenkende
um ein

Unterkommen
und paſſenden

Vertrauenspoſten.
Angebote unter B. C. 3476
a d. Geſchäftsſtelle d. Blattes.

Jg. Mann,
182 Jahre alt, Oberſekunda,
welcher Liebe zur Landwirt
ſchaft hat und ſich keiner Arbeit
ſcheut, ſucht zum 1. Jan 1926
Anfangséeftellung. Voller
Fawilienanſchluß u. Taſchen-
geld Bedingung. Angeb. unt.
A. J. 3456 an die Geſchäfts
ſtelle die er Zeitung.

Jg. Uann,
20 Jahre alt, ſucht Stellung
in landw. Betrieb. Suchender
iſt in Lohn- und Steuerberech
nung bewandert, legt auch
ſelbſt Hand m an, Angebote
erbitte unter A. U. 3468 an
die Geſchäftsſtelle d. Blattes.

Fleißiger

Chauffeur
(3 a u. 3b) mit la Zeugniſſ.,
welcher eventl. Hausmanns-
und Gartenarbeit mit über-
nimmt, ſucht per ſofort oder
ſpäter Stellung. Gefl. An
gebote unter A. Q. 3464
an d. Geſchäftsſtelle d. Blattes.

Kutſcheru. Chauffeur
durchaus zuverläſſiger Fahrer
und Pferdepfleger, 12 Jahre
in einer Stelle, prima Zeug
niſſe, ſucht zum 1. Januar
anderweitig Stellung. Dienſt
wohnung muß vorhanden ſein

Franuke, Langenſtein
(Schloß) bei Halberſtadt.

Perfekte
Buchhalterin

ſucht vorm. lOffert. unt. B. F.
an die Geſchäftsſt.

Dame
beſter Kreiſe, Warſe, 84 Jahre
alt. unabhängig in d. Haus
haltführung vperſekt und gern
tätig gepaugt den eig. Haus
pat. aufzulöſen, ſucht zum

Jan. 1926 Stellung alsGausdame od. Stütze

in nur gutem Hauſe. Gefl.
Offert urt. A. L. 3459 an
die Geſchäftsſt. dieſes Blatt.

r

Suche für me ne

Kontoriſtin,
24 Jahre alt. ev., tüchtigeRechnerin mit ſehr urer

die ich in jeder
eziehung empfeh'en kann,

inſolge Betriebseinſchränkung
paſſende Tätigkeit. Am ge
eignetſten auf Gutsbüro oder
ähnl. Zur Ausk. gern bereit
von Rein, Saatzuchtwirt
ſchaft Osmünde bei Gröbers
(Saalkreis

in um I
ler ueb der schenkt

ne Korbgaruttils
von Baebe, Herrenstr. 4

Landwirt,48 Jahre alt, ſehr weerel
Erſcheinuno. wünſcht vekannt-

ſchaf mit Dame im Alter v.
30--40 J. ev u. v. quiem
Ruf, Ww. angenehm. zwecks
Ehe. Selbiger iſt Eigentümer
einer Landwirſchaft von 225
Morgen, gutem Inventar u
Gebäuden, alles in ſehr gutem
Zuſtande wie auch der Boden
(nur Rüven- u. Weizenboden)
erſtkaſſig iſt. Ferner beteil.
b. Molkerei u. guitgehender
Zuckerfabrik. Erwähnen m.
ich noch, d ich Witwer bin u
am liebſten Dame nur aus
Landwirtskreiſen kennen er
nen möchte. Diskretion
ſtrengſte Ehrenſache. Bitte
zuſchriften unt. B E. 3478
in die Geſchäftsſt d Zig

I Metgeſuhe

Arzt ſucht zur Ausübung
der Praxis2 z möbl. od. leerſteh.

Räume.
Angebote unter A. P. 3463an die Geſchäftsſt. d Zia.

Berwenngert
Fremdenheim St.Fremden Cel. 2078.

Für Inhaber mit vlauerKarte ſind 2 ſchöne

Sim mer
mit Küche. gegen Uebernahme
der Reparaturkoſten ſofor ve
ziehbar. Zu erfragen
Friedrich Südftr-. 52, II.

Zwei gut mödl.
Zimmer

mit Küche und Bad, elekt r
Licht und Gas ſolſort oderſpäter zu verm. an gut ſit
Herrn oder Familie.

Lafontarneſtr. 5
bei der Hausmannsfrau.

Gut möbliertes

Zimmer
(elektr. Licht) in beſſerem Hauſe
zu vermieten.

Hackevornſtr. 3 p. r.

am e
schlüfftele

frei. Dieskauer Str. ö I, I.

I Geddverteht

Goldmark-
Hypotheken

mit Baraue zahlung auf Land
wirtſchaften, Wohn-, Geſchäfts
häuſer und Villen zu günſtigen
Bedingungen zu vergeben. Off.
unt. A. W. 3470 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

L Komgeſude J

haſen u.
Haſanen

kauft zum Tagespreis
Ernſt Heclau, Se Seinkoſt,

eilſtraße 2

I eriue I
Fuppenwagen, Korbmöbel
billig. Herrenstr. 4.

Sprechapparat
i er ad We ſofort zu
verkaufen.

Weiss, Händelſtr. 19, I.

Motorrud,
49 P. S., faſt neu, billig 2

verkaufen oder gegen leichteres
einzutauſchen.

E. Ackermann,Eisleben,
Lindenſtraße 18a, II
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Der Wahltag
Dienstag Dezember 1925

in Halle
Ruhiger Verlauf Schwache Wahlbeteiligung

Die geſtrigen Wahlen ſind im Gegenſatz zu den früheren Demokraten 4 260,Der möblierte Herr im äußeren Straßenbilde unſerer Stadt kaum in die Erſchei- Zentrum 1404,
Wir werden an dieſer Stelle in zwangloſer nung getreten. Auch die Wahlvorbereitungen waren diesmal Nat. Ordnungsblock 30 381,

nicht ſo umfangreich und augenfällig wie ſonſt. An den Vor Sparer und Rentner 1654,Folge Rechtsfragen des täglichen Lebens ver-
öffentlichen, die im Plauderton von berufener
Seite behandelt werden.

Fräulein Roſa Meier war ſeit ein paar Tagen in roſigſter
Laune. Ein Liedchen nach dem anderen trällerte ſie vor ſich hin
und ihre Arbeit ging ihr noch einmal ſo gut von der Hand. Sie
hatte aber auch allen Grund dazu, vergnügt zu ſein: Am Erſten
war nämlich der neue möblierte Herr in ihren Salon en
ein netter Menſch, auch nicht mehr ſo ganz jung, und ein wirklich
„feiner Mann“, wie ſie mit zufriedenem Lächeln kalkulierte, der
einem ſchon gefallen konnte. Sie war zwar auch ſchon über ihres
Lebens erſten Lenz hinaus und mußte ſich ihr Brot mühſam mit
Weißnähen und Abvermieten verdienen, aber immerhin man
konnte ja nicht wiſſen, was das Schickſal noch alles mit ihr vor-
hatte. Und Sachen hatte er mitgebracht! Sachen! Nein, es war
gar nicht auszudenken, wie fein und elegant. O, ſie hatte einen
Blick für ſo etwas und wußte ſchon, wonach man ſeine Mieter
einſchätzt Er war auch gleich mit dem Zimmerpreis einver-
ſtanden geweſen, hatte nicht einmal „gehandelt“, wie ſie das doch
ſonſt von ihren möblierten Herrn gewohnt war. Nur eins
träufelte ihr bisweilen einen kleinen bitteren Tropfen in ihren
Freudenbecher: er hatte bisher noch nichts bezahlt, nicht einmal

tagen höchſtens Zettelverteiler der verſchiedenen Parteien und
Gruppen. Am Sonnabend und am Wahltage ſelbſt durchfuhren
allerdings ſchwarz-weiß-rot geſchmückte Autos des Nationalen
Ordnungsblockes mit Muſik die Straßen der Stadt, die ſäumi-
gen Wähler an ihre Pflicht gemahnend. Keine Zuſammen-
rottungen, keine Zuſammenſtöße ernſterer Natur. Gott ſei
dankl! Es ſchien, als ob doch etwas vom Adventgeiſt über die
ſonſt ſo radauluſtigen Roten Front-Kämpfer und Reichsbanner-
leute gekommen ſei.

Jn den Wahllokaglen wickelte ſich der Verkehr glatt und
ruhig ab. Kein Anſtehen, kein Andrang war zu bemerken. Frei
lich, die Wahllokale waren diesmal um zehn vermehrt worden,
aber andererſeits war die Wahlbeteiligung in Halle recht ſchwach.
Sie betrug

nur 45 Prozent.
Es wählten geſtern nach den bisherigen Berechnungen von

131 005 Wahlberechtigten nur 69 064. Die Wahlmüden ſind
faſt ausnahmslos im bürgerlichen Lager zu ſuchen, wie ein Ver
gleich mit dem Ergebnis der letzten Reichspräſidentenwahl deut-
lich zeigt. Es wurden damals Stimmen abgegeben für:

Völkiſche 734.Bei den Kommuniſten ergibt 3 diesmal alſo ein Minus
von etwa 8000 Stimmen; die Wahlbeteiligung war hier die
relativ beſte. Rechnen wir zu der damaligen Liſte x die
Liſten der Sozialdemokraten, Demokraten und des Zentrumsgs,
ſo ergeben ſich diesmal insgeſamt 14 888 Stimmen, während
zur Präſidentenwahl etwa 5000 Stimmen mehr abgegeben
wurden.

Auffallend gering war geſtern die Wahlbeteiligung auf
bürgerlicher Seite: die

Hälfte der Bürgerlichen iſt zu Hauſe geblieben,
denn bald 64 000 Hallenſer wählten am 26, April
und geſtern kamen vom Nat. Ordnungsblock, den Völkiſchen ſowie
den Sparern und Rentnern nur 82 769 Stimmen zuſammen.

Nach dem Halleſchen Ergebnis zur Provinziallandtagswahl
iſt eine, wenn auch nur ſchwache, linke Mehrheit vorhanden;
deſſen mögen ſich die Halleſchen Wähler bewußt und hoffentlich
eingedenk ſein!

An jenem unvergeßlichen Deutſchen Tage von Halle haben
wir den Beweis erbracht, daß aus dem roten Halle und Mittel-
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eine kleine Anzahlung, und daran hatte ſie eigentlich ſonſt immer Hindenburg 63 819, 9 i weiß- ifeſtgehalten; doch in dem Falle machte es ja wohl nichts aus, Marx 19 538, r r r
erwartete er doch in den allernächſten Tagen ſchon eine größere Thälmann 24581. Den Verluſt von geſtern, der lediglich der Wahlmüdigkeit desWtpe de de Vater geſget. Fraute GRofa Motor ſay ganz Geſtern entfielen Stimmen auf die Liſten: Bürgertums zuzuſchreiben iſt, müſſen wollen und werden wir

Doch einige Zeit ſpäter, es war gerade am Letzten des n t 29 Segen wettmachen! Drum wache auf und wache, Bürger
Monats gab's für ſie eine Ueberraſchung. Sie kam gerade von
einer Beſöorgung vielleicht etwas früher als ſonſt nach

aHauſe, da wollte der nette Herr mit ſeinen ſämtlichen Koffern
bepackt verduften. Nun, Fräulein Roſa Meier war von Natur
nicht feige, und bei ſo etwas verſtand ſie ſchon gar keinen Spaß.
Empört warf ſie ſich in die Bruſt und hatte im nächſten Augen-
blick den einen Koffer ihres Zimmerherrn und nicht etwa den
kleinſten in ihrem Beſitz. Und wenn der Herr nicht eiligſt
geflüchtet wäre. hätte ſie das ganze Haus und das Ueberfall-
kommando alarmiert.

Der Rechtsanwalt, den Fräulein Roſa Meier am nächſten
Tage aufſuchte um ſich über ihr weiteres Verhalten zu orien-
tieren, gab ihr dann folgende Auskunft: Jhre Handlungsweiſe
war richtig. Für rückſtändigen Mietzies ſind Sie berechtigt, ſich
an die Sachen Jhres Mieters zu halten und ſich aus dieſen zu
befriedigen. Sie gehen aber veileibe micht etwa in Jhr Eigen-
tum über, Sie dürfen ſie auch nicht etwa verkaufen oder be
ſchädigen. Sie haben lediglich ein Pfandrecht daran. Eigentimer
bleibt Jhr Zimmerherr. Was Sie dann alſo tun ſollen? Sie
müſſen, falls dies möglich iſt, Jhrem ehemaligen Mieter mitteilen,
daß Sie die Sachen öffentlich verſteigern laſſen werden. Dann
beauftragen Sie einen Gerichtsvollzieher Jhres Amtsgerichts mit
der Verſteigerung. Von dem Erlös können Sie dann, nachdem
die Verſteigerungskoſten ebenfalls davon beglichen ſind, Jhre rück
ſtändige Miete fordern. Sollte dann noch ein Reſt übrigbleilben,
iſt dieſer Eigentum Jhres Mieters und Sie müſſen ihn ſorgſam
aufhewahren, für den Fall, daß er eines Tages abgeholt werden

ſollte. Dr. W.
rungsgemäß noch mindeſtens dreimal ſo viel Tiere ſich nach Auf-
nahme des Giftes in ihre Schlupfwinkel verkrochen haben und
dort verendet ſind, darf mit Recht angenommen werden, daß durch
die polizeiliche Maßnahme

in Halle wieder rund 4500 der ſchädlichen Nager vernichtet
ſind.

Dies iſt bei der ungeheuren Vermehrung der Ratten ein be
achtenswerter Erfolg; ihm wird kein Abbruch durch die Tatſache
getan, daß dabei auch 9 Katzen, 17 Hühner und 1 Gans zu Tode
gekommen ſind. Die letzteren Verluſte würden aber größtenteils
u vermeiden geweſen ſein, wenn der ren der ſtädtiſchenPoligeibetwaltigg die Nutztiere während der Giftauslegung ein

zuſperren und die nichtaufgenommenen Giftbrocken nach zwei
Tagen ſorgfältig zu entfernen, mehr Beachtung geſchenkt würde.

Geſchäftsjubiläum. Am 1. Dezember begeht die Verlags-
buchhandlung Hermann Schroedel in Halle den Tag, an dem
ſie vor 75 Jahren in den Beſitz der Familie Schroedel überging
und der jetzige Jnhaber Herr Hermann von Schroedel-Siemau
40 Jahre Beſitzer iſt. Die Firma wurde im Jahre 1792 in den
Räumen des Gaſthofes zum „Goldenen Ring“ am Markte be
gründet. Jhre Tätigkeit bewegte ſich die vielen Jahrzehnte hin
durch ausſchließlich auf ſchulwiſſenſchaftlichem Gebiete. Seit
nahezu 100 ren erhielten und erhalten Generationen Hallen
ſer Familien aus Schroedelſchen Schulbüchern die erſten Wiſſens-
elemente für ihr ſpäteres Leben.

Kleicierstoffe
Jackenkleicer Mantel

Teppiche

Die Miete 1926
Wie wir ſchon vor einigen Tagen kurz erwähnten, iſt für den

Beginn des neuen Jahres mit einer Erhöhung der geſetzlichen
Miete zu rechnen. Jetzt iſt es auch möglich, die vorausſichtliche
Höhe der Mieteſteigerung anzugeben. Sie dürfte 6 Prozent der
Friedensmiete betragen, ſo daß die geſetzliche

Januarmiete 88 Prozent der Friedensmiete
ſein wird. Von den Steigerungsprozenten entfallen 4 Prozent auf
die Erhöhung der Hauszinsſteuer, wie ſie der im Sonnabendblatt
erwähnte Entwurf einer Novelle zur preußiſchen Steuernotverord-
nung vorſieht. Die anderen 2 gert u dem Hauswirt zuge-billigt werden auf Konto der durch die Aufwertung der Lypethe en

ab 1. Januar ſteigenden Zinslaſten. Dieſe werden dann mit im
ganzen 12,4 Prozent in der geſetzlichen Miete berückſichtigt ſein.
Der Anteil der Hauszinsſteuer an der Geſamtmiete wird heute im
Durchſchnitt mit 26 Prozent amtlich fixiert, 14 Prozent davon ſollen
für den Wohnungsbau dienen, 12 Prozent für den allgemeinen
Finanzbedarf des Staates. Jn die weiteren 4 Prozent, die ab
1. Januar hinzukommen, wenn der Entwurf Geſetz wird, ſollen
ſich Staat und Gemeinden teilen, allerdings „zugunſten ihres allge-
meinen Finanzbedarfs“; der Hausbau erhält alſo dadurch keine
weiteren Mittel.

Abänderung der Dritten Steuernotverordnung (vom 10. Auguſt
1925) muß aber die geſetzliche Miete am 1. April des nächſten
Jahres 100 Prozent der Friedensmiete betragen. Das heißt, die
geſetzliche Miete wird nach einem Vierteljahr dann einen neuen und
erheblichen Schwung um 12 Prozent der Friedensmiete machen
müſſen.

Vom 1. April 1926 an aber wird es dann
keine „Hauszinsſteuer“ mehr

geben, ſondern der Entwurf eines für den 1. April geplanten Ge
ſetzes nennt ſie „Gebäude-Entſchuldungsſteuer“. An den 100 Pro-
zent Friedensmiete ab 1. April wird die Gebäude-Entſchuldungs-
ſteuer mit 40 Prozent Friedensmiete beteiligt ſein, d. h. im allge
meinen werden drei Fünftel der dann vollen Friedensmiete dem
Hauswirt und zwei Fünftel dem Staate und den Gemeinden zu-
fallen. Aehnlich wie jetzt bei der Hauszinsſteuer ſind aber Ab-
ſtufungen der Gebäude-Entſchuldungsſteuer vorgeſehen, je nach-
dem die bebauten Grundſtücke am 31. Dezember 1918 mit ding-
lichen privatrechtlichen Laſten nicht oder mit nicht mehr als
50 Prozent des Friedenswertes belaſtet waren. Jn ſolchen Fällen
kann die Steuer bis auf 10 Prozent der Friedensmiete geſenkt
werden, ſo daß der Wirt eines unbelaſteten Grundſtückes neun
Zehntel und Staat und Gemeinde nur ein Zehntel der vollen Frie
densmiete bekämen. Für den Mieter ändert die Herabſetzung des
Steueranteils in dem Geſamtmietbetrag nichts. Er wird ab
1. April in jedem Falle die volle Friedensmiete zu zahlen haben.

e rnmpfehle:
Bluserstoffe

Meicder Blusen 7
Sercdciner

Peise-, Tischr und Schlafdecken
Leinerwearen uncdd Wäsche

in allen Abteilungen reichhaltioste Auswahl in allen Preislaogen.

BRUNO FREVTAG HALLE (SAALE),
2 Schürzernn Tuchenr

Für den Weihnachts- Bedarf
Seicierstoffe
Morgenrèécke Unterrècke

Beackfisch- und Kincder-Bekleicuno
MobeSffe

Der
Gedanke der Gebäude-Entſchuldungsſteuer

iſt, den unverdienten Jnflationsgewinn wegzuſteuern. Leider hat
die Allgemeinheit davon ſolange nicht das, was ihr eigentlich zu
käme, als Staat und Gemeinden nicht den vollen Ertrag der Steuer
dem Wohnungsbau zuweiſen. Die Namensänderung der 8
zinsſteuer läßt aber geradezu befürchten, daß der Staat ſich hinter
den neuen, undurchſichtigen Namen „Gebäude-Entſchuldungsſteuer“
flüchten will, wenn er noch künftig angegriffen werden ſollte, weil
n Hauszinsſteuer zur Hälfte ihrer eigentlichen Beſtimmung
entzieht.

Porſchüſſe an alte Sparer
Die ſtädtiſche Sparkaſſe gibt im Anzeigenteil

Blattes bekannt, daß die über 60 Jahre alten Sparer Vor
ſchüſſe auf ihre Aufwertungsanſprüche erhalten
ſollen und Anträge hierauf in den Geſchäftsſtellen der Sparkaſſe
während der üblichen Kaſſenſtunden entgegengenommen werden.

Auf dem zweiten Beſprechungsabend der Domgemeinde gab

Kloſter zu Neuwerk, auf die Domkanzel und in die Pfännerſchaft.
1689 folgten dem 1. reformierten Domprediger Joh. Jacob Reichaus Frankenthal viele Flüchtlinge aus der Pfals und das refor

mierte Gymnoſium bewies gerade auch nach der Pfalz hin eine
ſtarke Anziehungskraft. Jn unſerer Zeit iſt es durch das Leunga
werk zu neuen Beziehungen gekommen. Verlagsbuchhändler
G. Moritz und Prof. Lang ergänzten den mit lebhaftem Beifall
eufgenommenen Vortrag auf Grund ihrer eigenen Forſchung.
Der nächſte Beſprechungsabend ſoll im Januar gehalten werden.

Reiſterprüfung. Bei der Handwerkskammer Halle haben
in der letzten Zeit. folgende Fleiſchergeſellen ihre Meiſterprüfung
abgelegt und beſtanden: O. Köhler, Kleinkugel; Guſtav Kießling,
Halle; Rudolf Gebhardt, Halle; Karl Genthe, Corbetha; OttoKirchhoff, Stennewitz; Kurt Bauermann, Ammendorf; Oskar
Kunath, Fritz Wegner, Könnern; Rudolf Donnerstag,
Halle; Hubert Elbel, Klepzig; Albert Kopf, Halle; Otto Stoye,
Morl; Willy Schwarz, Halle; Walter Enke, Halle. Sämtliche
junge Meiſter ſind bis auf einen ſelbſtändig oder im väterlichen
Geſchäft tätig.

Die Firma Bruno Freytag, Leipzigerſtr. 100, hat ihre dies
jährige Weihnachtsausſtellung eröffnet. Die überſichtliche, ſehr
intereſſante und vielſeitige Weihnachtsausſtellung erleichtert den
Einkauf. Man wird auch beſtätigt finden, daß die Firma ihrem
alten Grundſatz treu geblieben iſt, nur ſolide, beſte Qualitäten
o recht billigen Preiſen unter ſteter Berückſichtigung der
errſchenden Mode zum Verkauf zu ſtellen.
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S Es iſt anzunehmen, daß die erhöhte Januarmiete, wenn ſie Domprediger Wind ein farbenreiches Bild von den BeziehungenNach dem Rattenkriege Dplanmäßig Geſetz wird zwiſchen der Pfalz und Hittetbeutſchlant beſonders Halle und
Das Ergebnis der für den 7 und 8. November d. J. poli für das ganze erſte Vierteljahr 1926 in Kraft bleiben der reformierten Gemeinde ſeit den Tagen des 16. Jahrhunderts

zeilich angeordnet geweſenen allgemeinen Rattenvertilgung liegt e bis in die Gegenwart. Das Reichskammergericht in Speyer hatnun vor. Es ſind anttlich 1075 Ratten und 108 Mäuſe als ge- r e. en ſeinen Beamten wiederholt Hallenſer gehabt, umgekehrt
s e ückſichtigt wird, d xfah- Frieder hme i jaben imm der Pfätötet feſtgeſtellt worden. Wenn berückſichtigt wird, daß erfah hen Meter 94 Prozent) rechnen können Rach dem Reichsgeſer zur immer wieder Pfälzer den Weg nach Halle gefunden in das

re
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land ſchon lange beliebt ſind,

Wiedereinweihung der Ulrichskirche
in Gegenwart des Generalſuperintendenten D. Schöttler

Die Ulri
dem ſeit 6 naten die Ulrichskirche geſchloſſen geweſen war,
weil ſie einer durchgreifenden inneren Erneuerung unterzogen
werden mußte und die Arbeiten infolge wirtſchaftlicher Schwie

konnte geſtern die Kircherigkeiten nur langſam vorangingen,
wieder eingeweiht werden.

Die
Feſtgottesdienſte,

die aus dieſem Anlaß am Vormittag und Nachmittag ſtattfanden,
waren beide überfüllt. Der Hauptgottesdienſt um 10 Uhr war
lithurgiſch reich ausgeſtattet, der Burghardtſche gemiſchte Chor, die
„Ulriciana“ und die Bergkapelle wirkten an muſikaliſchen Kräften
mit. So wurde z. B. die große Doxologie geſungen. An der
Orgel ſaßen die Herren Sterz und Bloßfeld. Von beſonderer Be
deutung war die Gegenwart des Generalſuperintendenten Pro
feſſor D. Schöttler, der ſelbſt den Gottesdienſt durch die
Weiherede feierlich eröffnete. Jm Anſchluß an Phil. 4, 4--7,
wünſchte er der neuen Kirche, daß ſie eine Pflanzſtätte der Freude,
eine Werkſtätte der Liebe, eine Pflegeſtätte der Freiheit der Kin
der Gottes und eine Heimſtätte des Friedens ſein möchte. Die
Rede klang aus in einen Weiheſpruch, durch den das Gotteshaus
ſeiner Beſtimmung zurückgegeben wurde.

Die Feſtpredigt hielt der Oberpfarrer der Ulrichsgemeinde,
Thiede, über „Siehe, ich mache alles neu.“ Von ſeiten der
kirchlichen Vereine wurde eine Reihe koſtbarer Gaben der Kirche
geſchenkt, u. a. Altarkerzen, eine Altardecke nebſt Antependium
und Leuchter für häusliche Amtshandlungen.

Jn der „H. Z.“ iſt bereits verſchiedentlich davon die Rede ge
weſen, nach welcher Richtung hin die Ulrichskirche verändert
worden iſt. Wir beſchränken uns deshalb darauf, einen

Geſamteindruck der neuen Kirche
wiederzugeben. Das Entſcheidende iſt, daß man hier zum erſten
Male in Halle verſucht hat, eine Kirche wieder bunt zu machen,
ebenſo wie das in der Profanarchitektur auf Halleſchem Boden be
reits verſchiedentlich geſchehen iſt Die Anregung dazu ging von
der Tatſache aus, daß in den Deckengewölben farbige Malereien
7 wurden, die lediglich wiederhergeſtellt werden mußten.

zu kam, daß die Kriegerehrung der Ulrichsgemeinde ebenfalls
bunt gehalten worden war. Und der Charakter fröhlicher Farbig
keit wurde nun auf die ganze Kirche übertragen. Man kann ſagen,
daß dieſer Verſuch hervorragend gelungen iſt. Die künſtleriſche
Leitung lag in den Händen des Kunſtmalers Braue, der bereits
bei ähnlichen Gelegenheiten ſeine künſtleriſche Fähigkeit erwieſen
hat. Auch die neuen Beleuchtungskörper, die auf Entwürfe des
Architekten Roediger zurückgehen. fügen ſich hervorragend in
den Geſamtrahmen der Kirche ein. Das gilt vor allem auch von
der neuen Empore, die an der Orgelſeite entſtanden iſt und be
reits geſtern erkennen ließ, wie geeignet ſie iſt, um muſikaliſche
Veranſtaltungen zu ermöglichen.

Den Abſchluß des Sonntags bildete ein Familienabend im
„Stadtſchützenhaus“, wo P. Ruh mer einen Vortrag hielt über
„Die ſchichte der Ulrichskirche Frau W Heintke-Martin
ſang und trug weſentlich zum Gelingen des nds bei.

Jn Zukunft ſollen
regelmäßig Führungen durch die neue Kirche

veranſtaltet werden, damit ihre Schönheit von jedermann ge-
würdigt werden kann. Die entſtandenen e ha bisher nicht
völlig gedeckt. Die kirchlichen Körperſchaften en deshalb be
ſchloſſen, Bauſteine vertreiben zu laſſen. Die Angehörigen
der kirchlichen Körperſchaften werden dieſen h r
ſelbſt in die Hand nehmen. Dir Kirchenſteuern kommen nicht
zur Verwendung.
lediglich ein Darlehen zur Verfügung geſtellt.

Linie Stadtring
Morgen, Dienstag, wird die ſchon lange angekündigte Linie

„Stadtring“ eröffnet. Die Wagen tragen keine Nummer,
ſondern als Kennzeichen rote Kopflaternen und laufen wie folgt:
Schlachthof, Hauptbahnhof, Leipzigerſtraße, Markt, Große Stein
ſtraße, Walhalla, Hindenburgbrücke, Schlachthof.

Infolge dieſer neuen Linie führt die Linie 6 von morgen ab
vom Böllberger Weg nur noch bis zum Hauptbahnhof.

Der diesjährige Weihnachtsmärkt wird in der Zeit vom
13. bis 24. Dezember abgehalten. Zugelaſſen werden nur
Perſonen, die in Halle feſten Wohnſitz haben. Die Verloſung der
Stände und Ausgabe der Marktſtandzettel erfolgt Mittwoch, den
9. Dezember, vormittags von 9 Uhr ab im Roten Turm. Nach
den beſtehenden Vorſchriften iſt für alle Marktſtände das Feil
bieten der Waren wie folgt zuläſſig: a) an den Wochentagen:
von 8 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends; b) an den Sonntagen:
von 1122 Uhr vorm. bis 6 Uhr abends.

Dr. Eckener, der bekanntlich am 3. Dezember in Halle
ſpricht, weilt während ſeines hieſigen Aufenthalts beim Rektor
der Univerſität, Prof. Dr. Fleiſchmann, zu Gaſte.

Vortragsabend von Ruth Thorrin. Unſere
einheimiſche Vortragskünſtlerin veranſtaltete am Sonnabend
abend einen Vortragsabend zugunſten der Altershilfe. Leider
hatte ſich dem Zwecke des Abends entſprechend nicht das zahi-
reiche Publikum eingefunden, das man eigentlich hätte erwarten
ſollen. Den Anweſenden aber wurde das, was die Künſtlerin
bot, zu einem wahren Erlebnis. Das Programm wies eine ſehr
geſchickte Dreiteilung auf. Jm erſten Teil unter der Zuſammen
ſtellung: Natur, Kunſt, Leben gelangten wahre Perlen deutſcher
Dichtkunſt zum Vortrag. Höchſt eindrucksvoll geſtaltete ſich der
Balladenteil, in dem Freiherr von Münchhauſen mit der „Be
ſtechung der Jekaterina“ und Agnes Miegel mit den „Nibe-
lungen“ zu Worte kamen. Nach der Pauſe kam der Humor zu
ſeinem Recht. Ruth Thorrin bot vortreffliche Kabinettsſtückchen
der heiteren Kunſt, die äußerſt viel Beifall fanden. Erwähnt
ſei ganz beſonders der „Fluch der Kröte“ von Guſtav Meyrink
mit der vortrefflichen Muſik von A. Winternitz und Storms „Von
Katzen“. Der Abend hat bewieſen, daß wir in Ruth Thorrin
eine Vortragskünſtlerin in den Mauern von Halle haben, die
wertvolle Qualitäten beſitzt.

Tom Mix, der tollkühne Reiter und der liebenswürdige

bekannte

Filmſchauſpieler, als der er von ſeinem erſten Auftreten an ſich
ein beifallsfreudiges Publikum geſchaffen hat, jagt wieder ein
mal in dem Film „Toms Tiger“ über die Leinewand. Jn ſauſen
dem amerikaniſchem Tempo ſpielen ſich die Szenen des wilden
Weſtens a. Tom Mix, als der Held der Handlung, iſt der
König der Abenteurer jenes ſenſationellen Films. Menſchliche
Leidenſchaftuchteit und naturhafter Jnſtinkt treiben die Erzäh-
lung vorwärts und halten das Publikum bis zum letzten er
löſenden Akt in Spannung. Zwei FoxGrotesken, die in Deutſch

ſorgen darauf für humorvolle
Situationen. Und wer von den Vorgängen aus der weiten
Welt intereſſante Bildberichte ſehen will, kommt durch die ſtets
vorzügliche UfaWochenſchau auf ſeine Koſten.

Allgemeine Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes zu Halle.
Laut Bekanntmachung im Anzeigenteile betragen die Beiträge
zur Erwerbsloſenfürſorge vom 30. November 13 Prozent des
Gpundlohns der kenkaſſenbeiträge, worauf die Arbeit-
geber und Verſicherten beſonders aufmerkſam gemacht werden.

Rachtdienſt der Halleſchen Apotheken. Jn dieſer Woche
Se Nacht und Sonntagsdienſt: MohrenApotheke, Reilſtr. 134;

ch-Apotheke, Markt 17; Kronen Apotheke, Steinweg 28.

meinde hatte geſtern ihren großen Tag. Nach

Der Parochialverband der Stadt Halle hat

geht h Ztteltungen unter dieſer
ahlung. n etr.8 begen Stelle keine Aufnahme.

Deutſchnationale Volkspartei.
Mittwoch, den 2. Dezember, finden zwei Filmvorſtellungen „Die Königs

renadiere im großen Thaliaſaale ſtatt. Nachmittags 3 Uhr für die Jugend,
intritt 30 Pfg., Abends 8 Uhr für die Erwachſenen, Eintritt 50 Pfg. Vor

verkauf ab Montag in der Parteigeſchäftsſtelle, Alte Promenade 10.
Frauenausſchuß. Am Donnerstag, den 3. Dezember, nachm. 4,30 Uhr

findet für unſere Mitarbeiterinnen im Landesverband, Leipzigerſtraße 17 II,
unſere Adventsfeier ſtatt. Karten ſind koſtenlos im Parteibüro, Alte Prome-
nade 10, zu haben. Kuchen bitte mitbringen.

Ortsverein Halle der Deutſchen Volkspartei.
Wir bitten unſere Mitglieder im beſonderen diesmal die volks

parteilichen Frauen recht zahlreich zu der am Mittwoch, den 2. Dezember,
abends 8 Uhr im Deutſchen Geſellſchaftshaus“, Leipzigerſtr., ſtattfindenden
öffentlichen Verſammlung, in welcher die Landtagsabg. Frau von Kuleſza
über „Staat und Familie, gegenſeitige Forderungen und Verpflichtungen“
ſpricht, erſcheinen zu wollen. Eintritt freil Gäſte willkommen!

Stahlheim, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Bezirk SüdOſt. Dienstag, den 1. Dezember, abends 8 Uhr Bezicks

verſammlung im „Hofjäger“. n Stelle von Kam. Buttenberg ſpricht Kam.
Dennhardt über „Franzöſiſche Mordbrenner am deutſchen Rhein“. Alle
Kameraden müſſen erſcheinen.

abends 8 Uhr Be-Bezirk SüdWeſt. Donnerstag, den 3. Dezember,z Kam. Seehaſe ſprichtzirksverſammlung Schrebergärten am Paul Riebeckſtift.
über „Faſchismus“.

Unſere nächſte große Monatsmitgliederverſammlung findet Mittwoch,
abend 8 Uhr im unteren Saale des „Stadtſchützenhauſes“ ſtatt. Das Er-
ſcheinen aller Kameraden iſt erforderlich.

Jugendgruppe der Deutſchen Volkspartei.
Am Mittwoch, den 2. Dezember, abends 8 Uhr ſpricht im Haus der

Deutſchen Volkspariei, Gr. Steinſtr. 37, der unſeren Mitgliedern von früheren
Vorträgen her beſtens in Erinnerung gebliebene Herr Pfarrer Zeidler Holz
hauſen über das Thema „Der Sinn der deutſchen Jugend“. Wir laden
alle unſere Parteifreunde zu dieſem hochintereſſanten Vortrag herzlichſt ein.
Gäſte willkommen!

Evangeliſche Schulgemeinde St. Ulrich.
Unſer zweiter Vortragsabend findet Donnerstag, den 3. Dezember, abends

Uhr im „Stadtſchützenhauſe“ ſtatt. Er bringt Weihnachten in
Wort, Ton und Bild', Lichtbilder mit Deklamationen, Geſangs und
Jnſtrumentalvorträgen. Ausführende: Organiſt Sterz, Damen und Herren
der Ulriciana, Halleſche Muſikfreunde. Wir können einen recht genußreichen
Abend in Ausſicht ſtellen und laden unſere Mitglieder mit ihren Angehörigen
und Freunden herzlich dazu ein.

t

V. f. L. Halle 96. Wir weiſen nochmals auf den am Dienstag, den
1. Dezember, im großen Thaliaſaal ſtattfindenden Winterſportwerbeabend hin.
Programmvorverkauf bis Dienstag nachmittag in den drei Sportgeſchäften.
Abendkaſſe 1,30 Mark.

Kreiskriegerverband. Dienstag, den 1. Dezember 1925,
Aufführung „Der alte Deſſauer und die Annaliſe“ im oberen Saale des
„Stadiſchüßenhauſes“, nachmittags 4 Uhr für Schüler, abends 8 Uhr für
Erwachſene. Zahlreicher Beſuch wird empfohlen.

Vereinigung ehem. 188e r. Donnerstag, den 3. Dez., 8 Uhr
abends Verſammlung Deutſche Bierſtuben. Vollzählig erſcheinen.

Königin Luiſe-Bund, Bezirk Oſt. Am 3. Dezember, abendss Uhr Mitglieder-Verſammlung, anſchl. Adventsfeier im „Hoſjäger“. An
gehörige ſowie Gäſte herzlich willkommen.

Turnen Spiel undSport
Die erſte Runde der Fußballmeiſter-

ſchaftsſpiele beendet
Boruſſia ſchlägt Favorit 3:2 (0:1).

Das letzte Verbandsſpiel der erſten Runde brachte
Boruſſia den erſten Sieg nach hartem, erbittertem Kampfe,
der die Grenze des Sportes ſtreifte, da er ſich in einer Weiſe
körperlich auswuchs, daß man kaum noch von einem Spiele mit
techniſchen Feinheiten und taktiſchen Aufgaben reden konnte. Der
Feldverweis eines Spielers war eine gerechte Entſcheidung
und es hätte nichts geſchadet, wenn der Schiedsrichter hier und
da noch ſchärfer zugegriffen hätte. So ging es hart auf hart
und Mann auf Mann; die Arbeit am Balle kam dabei zu kurz.
Favorit verlor das Spiel erſt in der letzten Viertelſtunde;
bis dahin lag die Elf mit 2:0 im Vorteil. Ob es den Boruſſen
geglückt wäre, die volle Favorit- Mannſchaft in der letzten Viertel
ſtunde zu ſchlagen, mußte bezweifelt werden. Auch ſo entſchied
das Spiel nur ein Elfmeter. Mit dem Siege findet Boruſſia
Anſchluß an Favorit und Sportverein 99. Allerdings
ſpricht man davon, daß Boruſſia einen Punkt wegen eines nicht
ſpielberechtigten Spielers einbüßen wird. Dadurch würde
Preußen-Komet, die nach dem geſtrigen Siege der
Boruſſen hoffnungslos am Ende der Tabelle liegen, wieder einen
Geſellſchafter in dem Kampf um den Abſtieg bekommen. Dieſe
Dinge werden vom grünen Tiſch aus geregelt werden, ſo daß
wir auf den Fall ſelbſt nicht einzugehen brauchen.
Wacker gegen Cricket Piktoria- Magdeburg 2:0 (0:0)

Die Gäſte entſprachen den Erwartungen und hinterließen
einen vorzüglichen Eindruck. Das Reſultat wird den gezeigten
Leiſtungen nicht gerecht, denn ein unentſchiedenes Ergebnis
hätte dem Spielverlaufe eher entſprochen. Bis Halbzeit gelang
es keiner Mannſchaft, einen Erfolg zu erzielen. Jn dem leb-
haften Kampfe fehlte es nicht an Gelegenheit dazu, aber die
Stürmer waren vor den Toren zu aufgeregt. Jn der Mitte
der zweiten Halbzeit fielen in wenigen Minuten die beiden Tore
für unſeren Gaumeiſter. Beide Tore waren h
Glückstreffer. Das einemal ſprang der Ball durch Argendeine
Unebenheit des Bodens ins Netz, nachdem er vom Pfoſten ab-
geprallt war und das anderemal wurde ein Verteidiger der
Gäſte angeſchoſſen und der Ball bekam die Flugrichtung in die
Torecke. Dadurch wurde das Spiel für die Einheimiſchen ent-
ſchieden. Für die Magdeburger iſt das Reſultat trotzdem
ſchmeichelhaft, da ſie gegen die volle Wackerelf mit einem
beſſeren Reſultate unterlagen, als ihre Städtemannſchaft am
Bußtage gegen eine ſolche unſerer Stadt. Nach dem geſtrigen
Spiele wird man ſein Urteil über die Spielſtärke der führenden
Magdeburger Vereine revidieren müſſen.

Nachſtehend bringen wir eine Zuſammenſtellung der Reſul-
tate der erſten Runde, ſowie die Tabelle nach Abſchluß der
Spiele:

Reſultate der 1. Runde. tSportfr. Wacker 98 V. f, 96 99 Bor. Pr Ko. Favor i
Sportfreunde 7-2 2:1 4 0-1 5 1 10 7:0Wacker 4 2 1:0 5:2 65 3 656:0 1:0 7:0 1Sportv. 98 1:2 021 8:0 2.0 4-1 3:0 10:0 2:0V. f. L Merſeburg 2:3 2:3 023 1:2 2-0 6:0 6:1 3:2Halle 96 354 5:6 50:2 2:1 2-1 2:1 10:s 9:2Sport verein 99 1:0 0265 124 0:2 1:2 1:1 4: 2 1:1
Boruſſie 1:8 01 0:8 0:6 1:2 1:1 1:1 3:2Preußen-Komet 0:10 0:7 0:10 126 8:10 2:4 1:1 7 2:3Favorit 0:7 1:5 0:2 2:83 2:0 121 2;8 3:2 S

Tabelle der 1. Runde.
Geſp. Eew. Unentſch Verl. Torverh. Punkte

Sportfreunde 8 7 S 1 38:9 14Wacker 8 7 1 29:10 14Sportverein 98 8 6 7 2 25:4 12V. L. Merſeburg 8 4 S 4 22: 14 8gebe 96 8 1 S 4 21: 19 8V. 99 Merſeburg 8 2 2 4 7 24 6avorit 8 2 1 5 11 23 5oruſſia 8 1 2 5 7: 24Preutzen-Komet 8 7 9:51 1

Handball der Sportler
Die geſtrigen Spiele brachten durchweg die erwarteten

Favoritenſiege. Aus dem Rahmen fiel lediglich der
Bombenſieg von V. f. L. 96 und in der 2. Klaſſe derjenige von
Sportfreunde. Die genauen Ergebniſſe lauteten:

V. f. L. 96 gegen S. V. 98 7:1.
P. S. V. Halle gegen V. f. L. Merſeburg 8: 1.
Boruſſia gegen Preußen-Komet 3 1.

P. S. V. Merſeburg gegen H. R. C. 5 4.
Hiernach geſtaltet ſich die Tabelle wie folgt:

Geſp. Gew. Unentſch. Verl. Torpexb. Fang
P. S. V Halle 9 9V. f. L Halle s 9 8 14 16:2 42 25P S V Weerſeburg 9 4 2 3 10:8 36: 36Wacker Halle 8 4 J 3 9.7 46. 7S. V. 98 Halle 8 3 1 4 7:9 23:30H. R. C. Halle 9 3 S 6 6: 12 40: 46Boruſſia Halle 8 2 6 4:12 123: 25Preußen-Komet 7 1 6 2: 12 8:47V. t L. Merſeburg 6 S S 6 0: 12 2: 2

V. f. L. 96 gegen S. V. 98. Bis zum Wechſel gab es ein
zähes, erbittertes Ringen. 96 ging bald in Führung, doch glich
98 aus, um aber bis zur Pauſe ein weiteres Tor hinnehmen zu
müſſen. Nach Wiederbeginn lief 96 zu gang hoher Form auf.
Auf allen Teilen klappte die Zuſammenarbeit wunderbar und ſo
wurden denn innerhalb 10 Minuten 4 prächtige
Tore erzielt, wodurch der Kampf entſchieden war. 98 ließ nun
ſichtlich nach und mußte noch ein weiteres Tor bis zum Schluß-
pfiff einſtecken.

Boruſſia gegen Preußen-Komet 3:1. Da die„Vereinigten“ ohne iFre Schupoleute antreten mußten, iſt die

Niederlage verſtändlich.
Jn Merſeburg blieb der Meiſter P. S. V. Halle gegen

V. f. L. Merſeburg 8:1 (4: 1) ſicherer Sieger, obwohl drei-
facher Evſatz eingeſtellt war. Bis zur Pauſe gab ſich Merſeburg
alle Mühe, wurde dann aber unnötig hart, ſo daß zwei Leute
ausgeſchloſſen wurden. Schließlich beteiligte ſich ſelbſt Drape
(Tor) mit am Torwerfen.

Dagegen unterlag der H. R. C. dem P. S. V. Merſe-
burg 4:5 (3:2). Der H. R. C. hatte das Mißgechick, daß
Heuermann wegen einer unnötigen Reklamation ſchon nach
5 Minuten herausgeſtellt wurde. Die 10 H. R. C.er kämpften
einen verzweifelten Kampf und unterlagen höchſt ehrenvoll.
H. R. C. legte am Schluß gegen verſchiedene Entſcheidungen
Proteſt ein.

Jn der Damen- Klaſſe ſchlug Boruſſia den S. V. 99
Merſeburg 6:0 überaus ſicher.

Ammendorf 1910 ſchlug V. f. L. 96 3:.1, ohne aber
wirklich beſſere Leiſtungen aufzubringen; lediglich die Schußkraft
und Sicherheit entſchied hier.

Auf dem Exerzierplatz feierte Wacker gegen V. f. L.
einen ſchwer, aber ehrlich erkämpften Sieg.

Der S. V. 98 fertigte Preußen-Komet mit 7:0 etwas
reichlich hoch ab.

Durch einen hohen 9: 0 Erfolg über V. f. K. kam Sport
freunde in der 2. Klaſſe an die Spitze, da die Mitbewerber
Böllberg--Zſcherben unentſchieden ſpielten.

Sonſtige Ergebniſſe. P. S. V. Reſerve gegen 98
96 Reſerve gegen H. R. C. 5: 0. V. f. L. 96 gegen H. R. C.
96 II Jugend gegen Mücheln 13 0.

Hocken

H. C. H. I. Herren T. u. H. C. Aſchersleben J. Herren 2:5 (1:2).
Das Halleſche Hockey Programm vom Sonntag war nicht nur

ſpärlich an getätigten Spielen, ſondern auch an gezeigten
Leiſtungen. Zuerſt ſtanden 9 die J. Herren vom H. C. H. und
die I. Herren des Tennis und HockeyClub Aſchersleben gegen
über. Der Boden waur durch das naſſe Wetter der letzten Woche
und den darauf eintretenden ca glatt und hart gefroren. Durch
dieſe ſchwierigen Bodenverhältniſſe litt naturgemäß das Treffen
unter den dadurch bedingten Fuß und Stockfehlern. Aber als
einen allgemeinen Entſchuldigungsgrund dieſen Nachteil gelten
zu laſſen, iſt nicht angängig, da ja auch die Gäſte mit denſelben
Schwierigkeiten zu kämpfen hatten.

Die Schwarz Grünen gehen ſchon in der 7. Minute in
Führung. Eine blendende Flanke des Rechtsaußen verwandelt
der Halblinke unhaltbar aus der Luft. Jn der 30. Minute kann
Aſchersleben gleichziehen und kurz vor Abpfiff der erſten Halbzeit
einen Vorſprung erringen. Gleich nach der Pauſe gehen die
Gäſte mit 3:1 in Führung. H. C. H. drängt, kann aber das

4 1.
2 1.

Unheil nicht mehr abwenden. Ein Erfolg iſt dem Platzbeſitzer
noch vergönnt, dem der T. u. H. C. zwei weitere entgegenſetzen
kann. Unſere Elf konnte nicht recht gefallen. Sie klebt zu ſehr
an dem Ball und läßt nur zu oft das Flankenſpiel vermiſſen. Der
Torwart des H. C. H. muß unbedingt das Stoppen der Bälle mit
Hand und Fuß lernen. Zwei Tore hätte er dadurch vermeiden
können. Die Gäſte konnten im weſentlichen beſſer gefallen.
Jhr Spiel war offener und berechnender. Die Verteilung des
Balles, Läuferreihe und Sturm war gut.

Maſſenandrang in der Berliner
Automobilausſtellung

Die Deutſche Automobilausſtellung 1925 hatte
am Sonntag einen ſolchen Maſſenandrang aufzuweiſen, daß der
Kartenverkauf wiederholt geſperrt werden mußte.
Auch der Reichswehrminiſter Dr. Geßler und der Reichs-
arbeitsminiſter Dr. Braungs beſichtigten die Ausſtellung und
ſprachen der Leitung ihre volle Anerkennung aus. Bis gegen
Abend hatten gegen 60000 Beſucher die Kaſſen paſſiert.

4bDeofter bei efit
Eigener Drahtverich gnaſerer Schriftleitung.

Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung (Nachdruck verboten.)
Vorausſichtliche Witterung am 1. Dezember: Teils heiter,

teils bewölkt, vorwiegend trocken, Froſt.

Wann gehe ſeh ins Stadttheater
onniat Vonta ſienstas Mittwoch Dannerstag freita Sannadent

7 73, 10 72,-10 T O 7 T --10 II

rei m ntle- i krouhbadour gen tlamlebohenynin enöbel FiesKo die tun. (nrrte
berger Puppe

Der heutigen Auflage liegt ein Proſpekt der Verlagsbuch-
handlung Fr. Zilleſſen Heinrich Beenken), Berlin O 19, bei,
worauf wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen.

Erſparniſſe zu machen, iſt der Wunſch jeder guten Hausfrau, doch dürfen
dieſe nicht auf Koſten dre Ernährung der Familie gehen. Haben Sie ſchon
einmal die billige, aber vorzügliche Feinkoſtmargarine „Schwan im Blau-
band“ probiert? Sie werden überraſcht ſein von der Fülle ihrer guten
Eigenſchaften, von dem feinen Aroma und dem reinen, friſchen Geſchmack und

eut über dieſe gute Gelegenheit, Erſparniſſe zu machen. Sie kaufen Blau-
bandmargarine in der bekannten m m. und erhalten beim Ein
kauf eine farbig illuſtrierte Zeitſchrift, die „BlaubandWoche“, gratis.

Betriebsessichere

a sprobierte Qualitäten für sämtl. Maschinen fietern bis
Maaß Lipper. HerrenustraßBe 11.Fernruf 4703.
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wahlergeb
Provinzial- Landtagswahl

Saalkreis
Selditz: Soz. 2, Komm. 88, Dem. Zentr. Nat. Ordn. 38,

Sparer 1, Völk.
Canena: Soz. 11, Komm. 18, Dem. 2, Zentr. Nat. Ordn. 77,

Sparer 2, Völk.
Wurp: Soz. 14, Komm. 9, Dem. 1l, Zentr. Nat. Ordn. 29,

Sparer Völk. 1.
Sieglitz: Soz. 5, Komm. 8, Dem. Zentr. 1, Nat. Ordn. 61,

Sparer Völk.
Mittel-Edlau: Soz. 7, Komm. 2, Dem. 1, Zentr. 1, Nat. Ordn.

60, Sparer Völk. 4.
Tornau: Sogz. 9, Komm. 47, Dem. 4, Zentr. Nat. Ordn. 51,

Sparer 1, Völk.
Deutleben: Soz. 82, Kom. a. 23, Dem. 8, Zentr. 1, Nat. Ordn.

31, Sparer 2, Völk. 1.
Braſchwitz: Soz, 41, Komnm. 4, Dem. Zentr. Nat. Ordn.

56, Sparer Völk.
Dobis: Soz. 20, Komm. 10, Dem. 10, Zentr. 2, Nat. Ordn. 92,

Sparer 4, Völk.
Gimritz mit Görbitz und Raunitz: Soz. 25, Komm. 41, Dem. 12,

ntr. 2, Nat. Ordn. 147, Sparer Völk. 7.
Osmünde: Soz. 70, Komm. 125, Dem 15, Zentr. Nat. Ordn.

111, Sparer Völk.Zöberitz: Sog. 85, Komm. 38, Dem. 18, Zentr. 1, Nat. Ordn.
097, Sparer 1, Völk. 2.Sennewitz: Soz. 38, Komm. 225, Dem. 5, Zentr. 1, Nat. Ordn.

98, Sparer 3, Völk. 1.Lieskau: Soz. 88, Komm. 212, Dem. Zentr. Nat. Ordn.
168, Sparer 4, Völk. 8.

Golbitz bei Könnern: Soz. 8, Komm. 283, Dem. 2, Zentr.
Nat. Ordn. 47, Sparer Völk. 2.

Lebendorf: Sogz. 32, Komm. 87, Dem. 6, Zentr. 3, Nat. Ordn.
177, Sparer 2, Völk. T.

Großkugel: Soz. 44, Komm. 60, Dem. 11, Zentr. Nat Ordn.

Gottenz: Sogz. 15, Komm. 46, Dem. 1, Zentr. Nat. Ordn. 77,
Sparer Völk.Schwoitſch: Soz. 54, Komm. 81, Dem. 18, Zentr. 2, Nat. Ordn.
ö2, Sparer 8, Völk. 3.

Dalena: Soz. 11, Komm. 18, Dem. 2, Zentr. Nat. Ordn. 77,
Sparer 2, Völk.

Nauendorf: Soz. 85, Komm, 127, Dem. 4, Zentr. Nat. Ordn.
86, Sparer 5, Völk.

Spickendorf: Soz. 8, Komm. 40, Dem. 8, Zentr. Nat. Ordn.
868, Sparer 5, Völk. 5.

Schlettau bei Löbejün: Soz. 7, Komm. 18, Dem. 8, Zentr. 1,
Nat. Ordn. 70, Sparer 5, Völk. 3.

Trebitz bei- Könnern: Soz. 61, Komm. 96, Dem. 2, Zentr.
Nat. Ordn. 70, Sparer 2, Vöſk. 2.

Lettewitz: Soz. 32, Komm. 52, Dem. 12, Zentr. 2, Nat. Ordn.
88, Sparer 6, Völk. 3.

Kaltenmark: Soß. 24, Komm. 30, Dem. 2, Zentr. 2, Nat. Ordn.

S85, Sparer 8, Völk. nBennewitz: Soz. 89, Komm. 25, Dem 7, Zentr. 2, Nat. Ordn.
11, Sparer 2, Völk.

Garſena: Soz. 10, Komm. 20, Dem. 8, Zentr. Nat. Ordn.
43, Sparer 1, Völk.

Kleinkugel: Soz. 7, Komm. 98, Dem. 6, Zentr. 1, Nat. Ordn.
38, Sparer 9, Völk. 7.

Möderau mit Beiderſee: Soz. 9, Komm. 71, Dem. 1, Zentr.
Nat. Ordn. 101, Sparer 1, Völk. 2.

Hohenthurm: Soz. 50, Komm. 47, Dem. 70, Zentr. 8, Nat. Ordn.
109, Sparer 15, Völk. 1.

Morl bei Halle: Soz. 7, Komm. 188, Dem. 9, Zentr. 2, Nat.
Ordn. 110, Sparer 7, Völk. 3.

Mötzlich: Soz. 16, Komm. 120, Dem. 14, Zentr. 1, Nat. Ordn. 70,
Sparer 4, Völkiſche

Unter und Obermaſchwitz: Soz. 8, Komm. 29, Dem. 1, Zentr. 2,
Nat. Ordn. 75, Sparer Völkiſche 1.

Unterpeißen: Soz. 21, Komm. 22, Dem. 5, Zentr. Nat,
Ordn. 161, Sparer 1, Völkiſche 7.

Euſtrena: Soz. 22, Komm. 12, Dem. 4, Zentr. Nat. Ordn. 37,
Sparer 1, Völkiſche 3.

Brachſtedt (Rittergut): Soz. 105, Komm. 75, Dem. 27, Zentr.
Nat. Ordn. 131, Sparer 10, Völkiſche 3.

Dornitz: Soz. 28, Komm. 90, Dem. 9, Zentr. 1, Nat. Ordn. 83,
Sparer 7, Völkiſche 9.

Benndorf: Soz. 24 Komm. 15, Dem. 1, Zentr. Nat. Ordn. 85,
Sparer Völkiſche 1.

Döblitz: Soz. 8, Komm. 23, Dem. 4, Zentr. 1, Nat. Ordn. 85,
Sparer Völkiſche 1.

Böllberg: Soz. 33, Komm. 386, Dem. 12, Zentr. Nat. Ordn. 58,
Sparer Völkiſche 2.

Dachritz: Soz. 18, Komm. 67, Dem, 8, Zentr. Nat. Ordn. 64,
Sparer Völkiſche

Zentr. 3, Nat.Dammendorf: Soz. 29, Komm. 40, Dem. 15,
Ordn. 81, Sparer 4, Völkiſche

Naundorf: Soz. 32, Komm 283, Dem. 83, Zentr. 1, Nat. Ordn. 31,
Sparer 2, Völkiſche 1.

Löbnitz: Soz. 70. Komm. 2, Dem. 4, Zentr. Nat. Ordn. 80,

Dieskau: Soz. 24, Komm 854, Dem. 19, Zentr. 1, Nat. Ordn. 182,
Sparer Völkiſche 8.
Sparer 5, Völkiſche 3.

Niemberg: Soz. 46. Komm 62, Dem. 80, Zentr. 8, Nat.

Gröbers: Soz. 134, Komm. 135, Dem. 85, Zentr. 4, Nat.
Ordn. 124, Sparer 9. Völkiſche 3.

Ordn. 41, Sparer Völkiſche
Wallwitz: Soz. 22, Komm. 80, Dem. 16, Zentr. 8, Nat. Ordn. 88,

Domnitz: Soz. 28, Komm. 90, Dem. 9, Zentr. 1, Nat. Ordn. 83,
Sparer 9, Völkiſche 7.

Sparer Völliſche 1.Hohene der Soz. 5, Komm. 18, Dem. Zentr. 2, Nat.

Nehlitz: Soz. 12, Komm. 62, Dem. 4, Zentr. Nat. Ordn. 43,

Hohen: Sog. Komm. 24, Dem. 21, Zentr. Nat. Ordn. 80,
Sparer Völkiſche

Komm. 392, Dem. 9,Soz. 28,

Dienstag Dezember 1925

Zentr. 1, Nat. Ordn. 150, Sparer 6, Völkiſche 2.
Wörmlitz m. Gut: Soz. 45, Komm. 823, Dem. 24, Zentr. 9,

Nat. Ordn. 77, Sparer 10, Völkiſche 8.
Löbejün Soz. 159, Komm. 6551, em. 51, Zentr. 2, Nat.

Ordn. 401, Sparer 131, Völkiſche 13.
Wieskau: Soz. 17, Komm. 83, Dem. 5, Zentr. 1, Nat. Ordn. 89,

Sparer 5, Völkiſche 5.
Wettin 1: Soz. 124, Komm. 110, Dem. 42, Zentr. 83, Nat.

Ordn. 187, Sparer 35, Völkiſche 7.
Wettin 2: Soz. 176, Komm. 150, Dem. 25, Zentr. 4, Nat.

Ordn. 152, Sparer 28, Völkiſche 15.
Zwintſchöna Soz. 84, Komm. 228, Dem. 25, Zentr. 1, Nat.

Ordn. 88, Sparer 6, Völkiſche 7.
Rothenburg: Soz. 128, Komm. 188, Dem. Zentr. Nat.

Ordn. 97, Sparer 6, Völkiſche 7.
Schiepsig: Soz. 54, Komm. 110, Dem. 50, Zentr. 50, Nat.

Ordn. 59, Sparer 65, Völkiſche 2.
Lettin: Soz. 78, Komm. 502, Dem. 28, Zentr. 8, Nat. Ordn. 221,

Sparer 7, 6.Kirchedlau: Soz. 21, Komm. 5, Dem. 8, Zentr. Nat. Ordn. 67,
Sparer 2, Völkiſche 2.

Lebendorf Soz. 82, Komm. 87, Dem. 6, Zentr. 8, Nat. Ordn. 177,
Sparer 2, Völkiſche 7.

Petersberg: Soz. 7, Komm. 94, Dem. 10, Zentr. 1, Nat. Ordn. 42,
Sparer Völkiſche 8.

Brachwitz: Soz. 48, Komm. 158, Dem, 8, Zentr. 2, Nat. Ordn. 134,
Sparer 3, Völkiſche 4.

Trebnitz: S 92, Komm. 27, Dem. 12, Zentr. 4, Nat. Ordn. 125,
Sparer 1, Völkiſche

Lochau: Soz. 29, Komm. 181, Dem. 41, Zentr. 7, Nat. Ordn. 78,
Sparer 1, Völkiſche

Mukrena: Soz. 15, Komm. 7, Dem. 16, Zentr. Nat. Ordn.
40, Sparer Völk. 2.Bebitz: Soz. 48, Komm. 51, Dem. 8, Zentr. 1, Nat. Ordn. 66,
Sparer 1, Völk. 2.

Beeſedau: Soz. 59, Komm. 99, Dem. 11, Zentr. 2, Nat. Ordn.
77, Sparer 4, Völk. 5.

Kroſigk: Sogz. 22, Komm. 75, Dem. 11, Zentr. Nat. Ordn. 88,
Sparer Völk. 3.Friedrichſchwerz: Soz. 19, Komm. 94, Dem. Zentr. 1, Nat.
Ordn. 9, Sparer 2, Völk. 1.

Schwerz: Soz. 80, Komm. 56, Dem. 14, Zentr. 1, Nat. Ordn. 95,
Sparer 8, Völk. 3.

Merbitz: Soz. 88, Komm. 66, Dem. 8, Zentr. Nat. Ordn. 65,
Sparer 4, Völk. 8.

Zſcherben: Soz. 57, Komm. 298, Dem. 26, Zentr. 2, Nat. Ordn.
104, Sparer 4, Völk. 7.

Büſchdorf: Soz. 50, Komm. 238, Dem. 32, Zentr. Nat. Ordn.
153, Sparer Völk. 4.

Beeſenlaublingen: Soz. 60, Komm. 212, Dem. 25, Zentr. 9, Nat.
Ordn. 271, Sparer 7, Völk. 9.

Rabatz: Soz. 6, Komm. 41, Dem. 1, Zentr. Nat. Ordn. 48,
Sparer Völk.Nietleben: Soz. 341, Komm. 912, Dem. 115, Zentr. 18, Nat.
Ordn. 715, Sparer 14, Völk. 8.

Ammendorf; 1. Bezirk Soz. 146, Komm. 622, Dem. 92, Zentr.
3, Nat. Ordn. 119, Sparer 6, Völk. 6. 2. Bezirk 73
131, Komm. 286, Dem. 66, Fyrtr. 10, Nat. Ordn. 222,
Sparer 10, Völk. 8. 3. Bezirk: Soz. 192, Koram. 311,
Dem. 79, Zentr. 26, Nat. Ordn. 200, Sparer 5, Völn. 10.
4. Bezirk: Soz. 146, Komm. 467, Dem. 87, Zentr. 19, Nat.
Ordn. 184, Sparer 10, Völk. 9.

Diemitz: Soz. 141, Komm. 476, Dem. 108, Zentr. 8, Nat. Ordn.
475, Sparer 7, Völk. 4.

Reideburg: 1. Bezirk: Soz. 90, Komm. 311, Dem. 55, Zentr. 5,
Nat. Ordn. 207, Sparer 6, Völk. 5. 2. Bezirk: Soz. 99,
Komm. 225, Dem. 59, Zentr. 11, Nat. Ordn. 290, Sparer
18, Völk. 6.

Dölau: Soz. 192, Komm. 678, Dem. 89, Zentr. 11, Nat. Ordn.
562, Sparer 29, Völk. 9.

Naumburg (Stadt): Soz. 2000, Komm. 1248, Dem. 500,
Zentr. 159. Nat. Ordn. 6902, Sparer 741, Völkiſche 290.

Naumburg (Land): Soz. 563, Komm. 516, Dem. 158, Nat.
Ordn. 3877, Sparer 271, Völkiſche 184.

Belgern (Stadt): Soz. 59, Komm. 416, Dem. 29, Zentr. 7, Nat.
Ordn. 418, Sparer 60, Völkiſche 118.Dommitzſch (Stadt): Soz. 68, Komm. 2380, Dem. 35, Zentr. 6,
Nat. Ordn. 306, Sparer 24, Völkiſſhe 79.

Schildau (Stadt): Sogz. 85, Komm. 91, Dem. 18, Zentr. 6, Nat.
Ordn. 228, Sparer 17, Völkiſche 78.

Querfurt: Soz. 186, Komm. 572, Dem. 386, Zentr. 15, Nat.
Ordn. 685, Sparer 28, Völkiſche 27, Arbeitsgem. 95.

Mühlhauſen (Thür.), Stadt: Soz. 3938, Komm. 1704, Dem. 440,
Zentr. 8300, Sparer 3888, Völkiſche 237, D. V. P. 2648, Dn.
V. P. 2393, Wirtſchaftspartei 1379.

Ziegenrück: Soz. 2558, Komm. 712, Tem. 107, Zentr. 36, Sparer
ö1, Völkiſche 114, D. V. P. 610, Dn. V. P. 2906, Wirtſchafts
partei 415.

Weißenfels (Stadt): Soz. 2888, Komm. 4690, Dem. 1164, Zentr.
348, Nat. Ordn. 4478, Sparer 850, Völkiſche 217.

Zeitz Stadt): Soz. 7180, Komm. 2088, Dem. 404, Zentr. 181, Nat.
Ordn 5262, Sparer 1127, Völkiſche 741.

Aſchersleben: Soz. 4971, Komm. 1799, Dem. 448, Zentr. 176,
Sparer 388, Völkiſche 898, Du. V. P. 1240, Arbeit und Ord-
nung 2488.

HKreistagswahl
Selditz: Soz 8, Komm. 82, Dem. l, Ordnungsblock 35.
Canena: Soz 11, Komm. 16, Dem. 4, Ordnungsblock 78.
Wurp: Soz. 14, Komm. 8, Dem. 1, Ordnungsblock 80.
Sieglitz: Soz. 3, Komm. 5, Dem. 2. Ordnungsblock 60.
MittelEdlau: Soz. 7, Komm. 2, Dem. 2, Ordnungsblock 64.
Tornau: Sozz. 10, Komm. 49, Dem. A, Ordnungsblock 49.
Deutleben: Sogz. 33. Komm. 22, Dem. 3, Ordnungsblock 84.
Braſchwitz: Sogz. 7, Komm. 44, Dem. 6, Ordnungsblock 56.
Dobis: Soz. 21 Komm 10, Dem. 11, Ordnungsblock 97.
Gimritz mit Görbitz und Raunitz: Soz. 26, Komm. 40, Dem. 21,

Ordnungsblock 146.
Osmünde: Soz 73, Komm. 125, Dem. 16, Ordnungsblock 102.
Zöberitz: Soz. 85, Komm. 33, Dem. 23, Ordnungsblock 92.
Sennewitz: Soz. 40, Komm. 225, Dem. 6, Ordnungsblock 96.
Lieskaun: Soz. 87, Komm. 207, Dem. 10, Ordnungsblock 158.

Golbitz bei Cönnern: Soz. 2, Komm. 28, Dem. 1, Ordnungs-
block 52.

Lebendorf: Soz. 82, Komm 87, Dem. 7, Ordnungsblock 190.
Großkugel: Soz. 44, Komm. 68, Dem. 14, Ordnungsblock 77.
Gottenz: Soz. 16, Komm. 45, Dem. 6, Ordnungsblock 78.
Schwoitſch: Soz. 61, Komm. 80, Dem. 18, Ordnungsblock 61.
Dalena: Sogz. 11, Komm. 16, Dem. 4, Ordnungsblock 78.
Naundorf: Soz. 90, Komm. 122, Dem. 5, Ordnungsblock 93.
Spickendorf: Soz. 8, Komm. 39, Dem. 6, Ordnungsblock 88.
m Löbejün: Soz. 7, Komm. 20, Dem. 4, Ordnungs

o

Dre ten Soz. 59, Komm. 99, Dem. 2, Ordnungs
o

Lettewitz: Soz. 85, Komm. 53, Dem. 11, Ordnungsblock 96.
Kaltenmark: Sogz. 24, Komm. 29, Dem. 2, Ordnungsblock 86.
Bennewitz: Soz. 40, Komm. 27, Dem. 6, Ordnungsblock 18.
Garſena: Soz. 12, Komm. 20, Dem. 4, Ordnungsblock 43.
Kleinkugel: Soz. 6, Komm. 108, Dem. 8, Ordnungsblock 47.
Meöberg Beiderſee: Soz. 10, Komm. 72, Dem. 3, Ordnungs

o

Hohenthurm: Soz. 54, Komm. 49, Dem. 17, Ordnungsblock 107.
Morl bei Halle: Soz. 8, Komm. 184, Dem. 19, Ordnungsblock 110.
Mötzlich: Soz. 17, Komm. 115, Dem. 15, Ordnungsblock 72.
unter und Obermaſchwitz: Soz. 9, Komm. 30, Dem. 2, Ord-

nungsblock 75.
Unterpeißen: Soz. 16, Komm. 23, Dem. 10, Ordnu 162,
Cuſtrena: Soz. 21, Komm. 12, Dem. 8, Ordnungsblock 4 l.
Srage Fitdergun): Soz. 118, Kom. 68, Dem. 22, Ordnungs

Dornitz: Soz. 26, Komm. 94, Dem. 14, Ordnungsblock 92.
Benndorf: Soz. 24, Komm. 14, Dem. 1, Ordnungsblock 86.
Döblitz: Soz. 7, Komm. 23, Dem. 8, Ordnungsblock 69.
Böllberg: Soz. 84, Kom. 885, Dem. 15, Orbnungsblock 53.
Dachritz: Sogz. 18, Komm. 68, Dem. 7, Ordnungsblock 62.
Dammendorf: Soz. 29, Komm. 36, Dem. 19, Ordnungsblock 82.
Naundorf: Soz. 33, Komm. 22, Dem. 8, Ordnungsblock 84.
Löbnitz: Soz. 75, Komm. 1, Dem. 8, Ordnungsblock 85.
Dieskau: Soz. 28, Komm. 855, em. 22, Ordnungsblock 129.
Oppin: Soz. 14, Komm. 2830, Dem. 14, Ordnungsblock 266.
Niemberg: Sog. 49, Komm. 57, Dem. 82, Ordnungsblock 226.
Gröbers: Soz. 148, Komm. 130, Dem. 89, Ordnungsblock 124.
Eismannsdorf: Soz. 9, Komm. 87, Dem. 8, Ordnungsblock 39.
Wallwitz: Soz. 25, Komm. 29, Dem. 21, Ordnungsblock 92.
Domnitz: Soz. 26, Komm, 94, Dem. 14, Ordnungsblock 92.,
Prieſter: Soz. 9, Komm. 71, Dem. 3, Ordnungsblock 26.
Hohenedlau: Soz. 6, Komm. 16, Dem. 1, Ordnungsblock 104.
Nehlitz: Soz. 15, Komm. 61, Dem. 2, Ordnungsblock 49.
Hohen: Soz. 5, Komm. 24, Dem. 4, Ordnungsblock 39.
Seeben, Ort und Rittergut: Soz. 289, Komm. 890, Dem., 18,

Ordnungsblock 146.
BWorwlt wit Gut: Sogz. 48, Komm. 332, Dem. 34, Ordnungs

o

e a und 2: Soz. 165, Komm. 551, Dem. 56, Ordnungs
Wieskau: Sog. 16, Komm. 87, Dem. 7, Ordnungsblock 45.

Wettin I: Soz. 127, Komm. 318, Dem. 48, Ordnungsblock 211.
Wettin II: Soz. 181, Komm. 168, Dem. 80, Ordnungsblock 182.
Zwintſchöna: Soz. 36, Komm. 234, Dem. 25, Ordnungsblock 90.
Rothenburg: Soz. 134, Komm. 134, Dem. 30, Ordnungsblock 110.
Schiepzig: Soz. 59, Komm. 105, Dem. 7, Ordnungsblock 63.
Lettin Soz. 88, Komm. 502, Dem. 30, Ordnungsblock 221.
Kirchedlau: Soz. 23, Komm. 6, Dem. 2, Ordnungsblock 77.
Lebendorf: Soz. 32, Komm. 37, Dem. 7, Ordnungsblock 190
Petersberg: Soz. 8, Komm. 92, Dem. 10 Ordnungsblock 43.
Brachwitz: Soz. 42, Komm. 156, Dem. 11, Ordnungsblock 134.
Trebnitz: Soz. 95, Komm. 26, Dem. 18, Ordnungsblock 132.
Lochau: Soz. 32, Komm. 129, Dem. 45, Ordnungsblock 74.
Mukrena: Soz. 15, Komm. 7, Dem. 16, Ordnungsblock 46.
Bebitz: Soz. 49, Komm. 54, Dem. 6, Ordnungsblock 66.
Beeſedau: Soz. 62 Komm. 101, Dem. 12, Ordnungsblock 81.
Kroſigk: Soz 23, Komm 73, Dem. 18, Ordnungsblock 86.
Friedrichſchwerz: Soz. 20, Komm. 95, Dem. 2, Ordnungsblock 8
Schwerz: Soz. 27, Komm. 55, Dem. 19, Ordnungsblock 97.
Merbitz: Soz. 86, Komm. 64, Dem. 7, Ordnungsblock 72.
Zſcherben: Soz. 62, Komm, 8311, Dem. 82, Ordnungsblock 107.
Büſchdorf: Soz. 52, Komm. 234, Dem. 37, Ordnungsblock 152.
Beeſenlaublingen: Soz. 61, Komm. 208, Dem. 82, Ordnungs-

block 309.
Rabatz: Soz. 6, Komm. 43, Dem. 2, Ordnungsblock 45.
Nietleben: Soz. 847, Komm. 208, Dem. 125,, Ordnungsblock 703.
Ammwenporf re Soz. 150, Komm. 618, Dem. 107, Ordnungs-

ock 126.
Ammendorf II: Soz. 129, Komw. 263, Dem. 91, Ordnungs-

block 828,
Ammendorf III: Soz. 146, Komm. 470, Dem. 111, Ordnungs-

block 201.
Diemitz: Soz. 146, Komm. 467, Dem. 186, Ordnungsblock 444.
Reideburg I: Soz. 99, Komm 849, Dem. 47, Ordnungsblock 24.
Reideburg II: Soz. 106, Komm 241, Dem. 77, Ordnungsblock 802.
Dölau: Soz. 196, Komm, 686. Dem. 86, Ordnungsblock 609.

Zuſammen: 92 BVezirke: Soz. 4686, Komm. 12 365, Dem. 1987,
Ordnungsblock 11 142.

Aus dem Keiche
Landkreis Naumburg: Sogz. 522, Komm. 474, Mittelſtand 4209,

Stadt-Land 38712, Viorek-Köſen 426.
Quer 209, Komm. 580, Nat. Wirtſch. 7283, Wirtſchaftl.

er.
Schildau (Stadt): Soz. 47, Komm. 73, Ordnungsblock 47, Völk.

47, Liſte Hermann 368, Wirtſch. Einheitsp. 13.
Dommitzſch (Stadt): Soz. 61, Komm. 283, Ordnungsblock 1092,

e Wiale 103, Liſte Hermann 14, Wirtſchl. Einheits
iſte

Belgern (Stadt): Soz. 51, Komm. 393, Ordnungsblock 132, Völk.
107, Liſte Hermann 18, Wirtſch. Einheitsliſte 450.

Annaburg (Stadt): Soz. 87, Komm. 883, Ordnungsblock 285,
Völk. 13, Liſte Hermann 3, Wirtſchl. Einheitsliſte 413.

Weißenfels (Landkreis) Soz. 10 688, Komm. 5381, Ordnungs
block 10 215, Bürg. Einigkeit 2752, Unp. Wirtſchaftsl. 1151.

Sparer 1, Völkiſche 5.

Oppin: Soz. 13. Komm. 230, Dem. 10, Zentr. 2, Nat. Ordn. 261,

Ordn. 217, Sparer 10, Völkiſche 2.

Eismannsdorf: Soz. 8, Komm. 86, Dem. 4, Zentr. 2, Nat.

Sparer 8, Völkiſche 8.

Prieſter Soz. 9, Komm. 71, Dem. 2, Zentr. 1, Nat. Ordn. 26,

HOrdn. 102, Sparer Völkiſche 3.

Sparer 4, Völkiſche 2.

Seeben (Ort und Rittergut):

ie Weine von Johannes Grün erhielten 7 höchſte Preiſe der Deutſchen Land-
wirtſchafts-Geſellſchaft-Ausſtellungen“ für natur
reine Weine, die vor der Prüfung 2 mal den

Aquator paſſieren mußten.

S

e S

S

e

S

e

e

e



Aus Mitteldeutſchland
Die „Entartung“ der Gemeinderatsſitzung

du Pößneck, 30. November.
der Verſammlung des s und Grundbeſitzer- Vereinsgab ein Mitglied ein S ne Ge

meinderatsſitzung. Während die Sitzungen früher von
einem ſittlichen Ernſt, wie ihn d das Verantwortlichkeitsbewußt

n bedingt, ja von einer gewiſſen Feierlichkeit getragen waren,ſein
r i das jetzt vollſtändg geändert; die letzte Sitzung habe er

t L er Entartung gezeigt, wie es kaum zu beſchreiben
Der Hausbeſitzerverein habe die Pflicht, ſich ganz offen

r die bürgerlichen Vertreter zu ſtellen, die einen ſchweren
pf auszufechten haben. Er beantrage deshalb, der bürger-

lichen Mehrheit das Vertrauen auszuſprechen einſtimmig wurde
dieſer Antrag angenommen.

Don der Kipplore erdrückt
8 Bad Liebenwerda, 30. Nov.

Auf der benachbarten Grube „Hanſa“ ereignete ſich
Donnerstag nachmittag im Abraumbetriebe ein ſchwerer Un-
glücksfall. Ein Abraumarbeiter, der beim Aufrichten von um-
W Selbſtkipperwagen beſchäftigt war, geriet unter einen

r Wagen und wurde zu Tode gedrückt. Der Verunglückte
hinterläßt Frau und mehrere Kinder.

Ein kommuniſtiſcher Provinzial-Landtagsabgeordneter
durchgebrannt

Leopoldshall, 30. November.
Der kommuniſtiſche Provinziallandtagsabgeordnete, Barbier

Willi Wallſtab, iſt heimlich von hier abgerückt. Er hatte
vorher Haus und Geſchäft verkauft, und mit dem Erlös, 4000
bis 5000 Mark, iſt er verſchwunden. W. ſtand auch diesmal an
ausſichtsreicher Stelle auf der kommuniſtiſchen Liſte zu den
Provinziallandtagswahlen, denn ohne dieſen Schreier ging es
un ei mal nicht. Wo wird er gelandet ſein Vielleicht hat ihn
der Weg nach dem goldenen Sowjet Rußland geführt!

dr. Dammendorf, 30. November. (Maikäfer flieg!)
Ein hieſiger Landwirt fand kürzlich beim Pflügen nacheinander
drei Maikäfer in einer Tiefe von etwa 25 Zentimeetrn. Die
braunen Burſchen wunderten ſich ſehr, als ſie unter dieſen
twas abſonderlichen Umſtänden das Licht der Welt erblickten
und keinen Mai vorfanden, ſondern ſcharfen Novemberwind.
Jmmerhin kann man ſich fragen, ob das kein Zeichen iſt, daß
der ſo ſtreng ausfallen wird, wie man anfangs

ürchtet hat.ine Niemberg, 30. November. (O dieſe Gänſe In
einem Ort der Nachbarſchaft iſt die folgende hübſche Geſchichte
paſſiert, die den. Vorzug hat, wirklich wahr zu ſein. Ein Rad
fahrer, der es eilig hatte, ſtellte auf einem Hofe ſein Rad ein.
ohne auf die Gänſe zu achten, die ſeinem haſtigen Treiben auf
merkſam zuſchauten. Als er nach kurzer Zeit wieder kam, fand
er das Hinterrad ohne Luft vor und ſah, daß der obere Teil
des Ventils herausgedreht und verſchwunden, ſogar die Ventil
haube ſamt Kettchen abhanden gekommen war. Auf Befragen
ließ ſich feſtſtellen, daß niemand während der Abweſenheit des
Radlers den Hof betreten hatte. Endlich kam man auf die
Gänſe, die ſeelenruhig danebenſtanden. Und tatſächlich fanden
ſich Spuren des Gänſeſchnabels an den Speichen, nichts aber
vom Ventil. Wahrſcheinlich wird das erſt entdeckt, wenn die
Martinsgänſe ihrer Beſtimmung entgegengeführt werden. O
dieſe Gämſe!

Landsberg, 30. November. (Superintendent Peters
tritt in den Ruheſtand.) Der ſeit 1907 hier amtierende
Ortsgeiſtliche, Superintendent Peters, wird am 1. Dezember n
den Ruheſtand treten. Vor ſeiner hieſigen Amtszeit war der
überall beliebte und geſchätzte Geiſtliche Militärpfarrer.

K. Bernburg, 30. November. (Die Theaterfrage
endlich gelöſt.) Angeſichts der zu erwartenden traurigen
Wirtſchaftslage und der erwieſenen Unrentabilität der etzten
Winterſpielzeit beſchloſſen die Stadtverordneten im Frühjahr, das
Stadttheater in dieſem Jahre geſchloſſen zu halten. Trotz viel
facher Warnung entſchloß ſich dennoch die Theatergemeinde, ein
Enſemble nach hier zu verpflichten, welches unter der Leitung
von Direktor Werner ſich einführte und Tüchtiges leiſtete. Mit
knapper. Stimmenmehrheit wurde dann vor einigen Monaten
durchgeſetzt, das Stadttheater für zwei Wochentage frei zu geben
Die geringe Exiſtenzbaſis war nunmehr Veranlaſſung zu einem
neuerlichen Vorgehen, welches von vollem Erfolg gekrönt war.
In nichtöffentlicher Sitzung beſchloß jetzt der Gemeinderat, den
mit der Theatergemeinde abgeſchloſſenen Vertrag zu erwe'tern
und unter Ablehnung jeglicher Koſtentragung und Haftung auf
Widerruf das Stadttheater für al le Tage der Woche zur Ver
fügung zu ſtellen.

K. Vallenſtedt, 30. November. (Der Herzog auf der
Weltreiſe.) Herzog Joachim Ernſt von Anhalt
welcher zum praktiſchen Studium des Forſtweſens während der
Sommermonate auf ſeinem hieſigen Schloſſe weilte und während
dieſer Zeit durch vollſte Unterſtützung das Hoftheater zu altem
Rufe erhob, hat am Freitag eine mehrmonatige Auslandsreiſe
angetreten, die ihn über die Vereinigten Staaten von Nord
amerika nac Japan, China, Niederländiſch- und BritiſchJndien,
Aeghpten und Südeuropa führen wird.

Eisleben, 30. November. (Schiedsgericht der Bäcker.)
Der Rentner Fritz Gericke iſt zum Vorſitzenden und der
Rentner Karl Jac ob zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des
Jnnungsſchiedegerichtes der Bäckerinnung für eine ſechs jährige
Amtsdauer ernannt und verpflichet worden.

fr. Jeßnitz, 30. November. Erfolg der Wünſchel-
rute.) Der bekannte Quellenfinder von Gräfe, welcher von
den Gemeinden Jeßnitz und Bobbau mit der Waſſerſuche beauf-
tragt worden iſt, hat mit ſeiner Metallwünſchelrute an drei ver
ſchiedenen Stellen dieſer Feldmarken in günſtiger Tiefe ergiebige
Adern erſchloſſen. Das Waſſer iſt einwandsfrei. Es handelt ſich
um die Vorbereitungen zur Ausführung des lange beſtehenden
Planes der Anlage einer gemeinſamen Trinkwaſſerverſorgung.
Bei den Bohrungen iſt auch ein Braunkohlenlager am Heuwege
hinter dem Dorfe Bobhau entdeckt worden.

fr. Jeßnitz, 28. November. (Arbeitsbeſchränkung.)
Auch das Stanz und Sägewerk von Hopf Co. hat die tägliche
Arbeitszeit bedeutend eingeſchränkt, ſo daß Entlaſſungen von Per
ſonal bisher vermieden werden konnten. Jn der Nachbarſtadt
Raguhn arbeiten die meiſten Werke der Metallinduſtrie nur noch
in halben Tagesſchichten.Reurzſſen 30. November. (Das Kinderheim), deſſen
Bau auf dem Sonnenplatz in Neuröſſen in Angriff genommen
iſt, wird in nächſter Zeit fertiggeſtellt werden. Es iſt ein ein
ſtöckiger, viereckiger mit überſpringendem Dach, das von
vier Säulen getragen iſt.fr. ſiagußhn, 30. November. Städtiſ ch e 8.) Unſer Stadt
gemeinderat genehmigte die Einrichturig einer Spar und Giro-
kaſſe in dem zu mietenden Lokale der Landesbank, deren Gegen
ſtände käuflich übernommen werden ſollen. Die vorliegenden
Satzungen der Sparkaſſe fanden Annahme. Die letzte Rate des
Gewerbeſteuerzuſchlags ermäßigte man auf 200 Hundertteile.
Dem Ankauf des Richterſchen Siedlungsplanes wurde zuge
ſtimmt.

Vitzenburg (Unſtrut), 30. Nov. (Jagdergebnis.) Beider en v. d. Schulenburg abgehaltenen Treib
jagd auf Haſen in den Fluren Carsdorf, Reinsdorf und Vitzenurg wurden von 18 Sduben 840 Haſen erlegt. Während es

gegen das Vorjahr ein gutes Ergebnis iſt, ſo ſteht es doch weit
hinter dem aus der Vorkriegszeit zurück, wo auf derſelben
Fläche über 800 Haſen zur Strecke gebracht werden konnten.

Deſſau, 27. November. (Ein Zuſammenſtoß) zwiſchen
Perſonenauto und Radfahrer ereignete ſich in der Albrechtſtraße
dadurch, daß letzterer plötzlich die Fahrtrichtung änderte und
vom Auto überfahren wurde. Er erlitt ſchwere Goehirn
er ſchütterungen.

Deſſau, 27. November. (Ein Urkundenfälſcher.)
Der Kaufmann Otto Peter wurde wegen Urkundenfälſchung,
die er auf der Ausſtellung von Blankowechſel begangen hatte,
zu ner Woche Gefängnis verurteilt unter Verweiſung auf den
Gnadenweg.

k. Aſchersleben, 30. November. (Wirkliche Wohl-
fahrtspflege.) Jn mehrfachen Sitzungen wurden hier
zur Begegnung der allgemeinen wirtſchaftlichen Not Richtſätze
für die Barunterſtützungen feſtgelegt. Für einen alleinſtehenden,
gänzlich hilfsbedürftigen Unterftützungsempfänger mit eigenem
Haushalt wurde als normaler Unterſtützungsſatz für die Woche
6 Mark feſtgeſetzt. Die Frauenzulage beträgt 50 Prozent, die
Kinderzulage 25 Prozent. Renten und ſonſtige Einkommen
werden in voller Höhe angerechnet. Für Klein und Sozial
ventner erhöht ſich der obige Satz um 85 Prozent; die monatliche
Höchſtgrenze iſt 82,50 M. Je nach dem Grade der Bedürftigkeit
ſind drei Gruppen feſtgelegt, die mit monatlich 16 M. bzw.
20 M. und 32,50 M. vorgeſehen ſind. Die Einſchätzung wird
von den Bezirkskommiſſionen vorgenommen. Wenn ſich auch die
biserigen Wohlfahrtsleiſtungen noch im vorgeſehenen Etats
rahmen bewegen, ſo dürfte die vor uns ſtehende wirtſchaftliche
Zeit namhafte Ausgabenüberſchreitungen im Gefolge haben.

Halberſtadt, 27. November. (Eine koſtſpielige Nach.
Zwei Arbeiter, die reichlich Geld in der Taſche hatten, gingen
vom ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftshaus über die Gaſſe nach
Hauſe. in der die Freudenmädchen zu wohnen pflegen. Nach
vergnügter Nacht fehlten den Arbeitern 800 Mark. Vor dem
Großen Schöffengericht konnten die beiden Mädchen zwar nicht
des Diebſtahle überführt werden, da ſich alle in der Narkoſe be
fanden und nichts genaues mehr angeben konnten. Wohl aber
erhielten ſie wegen unerlaubten Schankbetriebes je vier Wochen
Gefängnis und die eine von ihnen, die bereits 104 Mal wegen
ſittenpolizeilicher Uebertretungen vorbeſtraft iſt, außerdem noch
vier Wochen Haft, weil ſie die Polizei auf Aufforderung nicht
eingelaſſen haben.

Bauallenſtedt, 27. November. (Die älteſte Ballen-
ſtedterin.) Jm 92. Lebensjahre verſchied am 23. ds. Mts. die
älteſte Einwohnerin Ballenſtedts, die verwitwete Frau Böttcher-
meiſter Friederkie Ströſe.

Stiege, 27. November. (Grundlos beſchuldigt.)
Dem Gemeindeeinnehmer war öffentlich vorgeworfen worden,
daß die von ihm geführten Bücher nicht in Ordnung ſeien. Der
Gemeindevorſtand hatte deshalb eine öffentliche Gemeinderats
ſitzung einberufen. Man ſtellte feſt, daß die Bücher ſich voll
kommen in Ordnung befanden. Nach einer ſehr ſtürmiſchen
Ausſprache wurde dem Gemeindeeinnehmer das Vertrauen aus-
geſprochen.

Stiege, 30. November. (Tod eines Morphiniſten.)
Tot aufgefunden wurde im Bett der ſeit mehreren Jahren hier
anſäſſige Dr. med. Rumpf. Da Dr. R. Morphiniſt war, wird
angenommen, daß er eine zu ſtarke Doſis Morphium zu ſich
genommen hat, an deren Folgen er dann geſtorben iſt.

Kelbra a. Kyffh., 30. Nov. (Die Schlitten fahren
ſ chonl) Am Donnerstag ſetzte hier ein ſo heftiges Schnee
treiben ein, daß die Schneedecke eine Stärke bis zu 15 Zentimeter
erreichte. Am Nachmittag konnte man hinter Sangerhauſen
den erſten Schlitten bemerken. Es bleibt nur zu hoffen, die
Decke als Schutzdecke für das Wintergetreide auch liegen blerbt
und nicht ſo ſchnell wieder wegtaut.

Wernigerode, 27. November. (Noch kein Autodienſt
Wernigerode Waſſerleben.) Die Autoverbindung
Wernigerode--Waſſerleben, die, wie wir ſchon meldeten, am
1. Dezember ihren fahrplanmäßigen Verkehr aufnehmen ſollte,
wird noch eine Zeitlang auf ſich warten laſſen. Die Jnbetrieb-
nahme der Strecke iſt zu dem vorgeſehenen Termin noch nicht
möglich. Die Zeit der Eröffnung liegt noch nicht feſt, doch rechnet
man mit der Aufnahme des Verkehrs bis zum 15. Dezember.

Bat Harzburg, 27. November. (Auf der gefährlichen
Radaubrücke.) Jnfolge der ſchlechten Beleuchtung der
Radaubrücke fuhr ein aus den Bergen kommendes Auto mit
voller Wucht gegen das Brückengeländer. Nur dem ſtabilen
Geländer iſt es zu verdanken, daß das Auto nicht in die Radau
hinabſtürzte. Der Kraftwagen wurde ſchwer beſchädigt und
konnte ſeine Weiterfahrt nicht fortſetzen, da Räder und Achſen
verbogen waren.

Althaldensleben, 30. November. (Bleib im Lande
Vor über Jahresfriſt wanderte von hier eine Familie, nachdem
ſie ihre Häuslerſtelle verkauft hatte, nach Braſilien aus in der
Erwartung daß ſie in ein Land kämen, in dem Milch und
Honig fließt. Aber ſie täuſchten ſich ſchwer, ſo ſehr, daß ſie
beſchoſſen, wieder nach ihrem Vaterlande zurückzukehren, in dem
ſie es doch noch beſſer als im fremden Lande hatten. Ein Sohn
der Familie weilt jetzt ſchon wieder mehrere Monate in Deutſch
land. Der unternehmungsluſtige Vater, ein Jnvalide, hat be
reits die Heimreiſe angetreten, während die Mutter ſich noch
drüben in Stellung befindet, um ſich das Geld für die Heim-
reiſe zu verdienen.

Helmſtedt, 27. November. (Ein Kind verbrannt.)
Die auf der Domäne Neuhaus bei Verftfelde herumſpielende
Tochter Hilde des Arbeiters Kuno kam einem glühen-
den Ofen zu nahe. Dadurch fingen ihre Kleider Feuer.
Das Kind erlitt recht erhebliche Brandwunden, an denen es bald
nach ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus verſtarb.

Lengefelb, 30. November. (Eine Volksbücherei)
wurde in der hieſigen Gemeinde errichtet. Sie umfaßt vor
läufig 44 Bände, die von der Geſellſchaft für Volksbildung ge
liehen wurden.

z. Heiligenſtadt, 30. Nov. (Schwerer Pelzdiebſtahl.)
Jn der Nacht wurden aus einem Getreidelager leere Säcke ge
ſtohlen, die wahrſcheinlich bei einem ſchweren Einbruch in das
Geſchäft des Kürſchnermeiſters Lurch verwandt worden ſind.
Nach Entfernung einer Scheibe drangen die Diebe in den Laden
ein. Sie nahmen die wertvollſten Stücke mit, müſſen alſo Sach-
kenntnis gehabt haben. Geſtohlen wurden eine Pelzjacke für
500 M., zwei Skunksgarnituren, vier Blauwölfe, ein Bund
ſüdamerikaniſche Füchſe, ein Bund Biſamfelle und eine Anzahl
Oppoſſumfelle. Außerdem erbeuteten die Einbrecher Lederkleider
für Autofahrer. Der Schaden beträgt ca. 8000 M. Von den
Dieben fehlt noch jede Spur. Der Beſtohlene ſetzt eine Be
lohnung von 1000 M. aus.

2. Heiligenſtadt, 27. November. (Der ſpitzbübiſche
Rabe.) Ein nettes Geſchichtchen wird aus Wilbich ergzählt.
Eine Frau hatte ihren Trauring verloren und ſuchte ihn ver
gebens. Da ſah ſie eines Tages einen im Dorf gehaltenen ge
zähmten Raben, der einen goldenen Ring im Schnabel trug.
Sie verfolgte ihn und kam wieder in den Beſitz des Heiligtums.

z. Duderſtadt, 30. November. (Jhren Verletzungen
erlegen.) Wir haben unlängſt darüber berichtet, daß in
Bodenſee eine alte Frau von einem ohne Laterne fahrenden
Radler zu Boden geworfen wurde. Die Frau iſt ihven Ver-
letzungen erlegen.

z. Küllſtedt, 27. November. (Hoher Schnee.) Der
Schnee auf den obereichsfelder Bergen hat in der Donnerstag
nacht eine beträchtliche Höhe erreicht, ſo daß der Rodelſport ein

ſetzen kawn. Weniger erfreut als die Jugend ſind die Kraft
fahrer, die ſich durch die
arbeiten müſſen.

Langenſalza, 27. Novemfer. Ueberführung von
verſtorbenen Kriegsgefangenen.) Nachdem bereits
vor längerer Zeit die Leichen der im Kriegsgefangenenlager ver-
ſtorbenen engliſchen Kriegs gefangenen ausgegraben
und nach Niederzwehren überführt worden ſind und dort in
einem gemeinſamen Grabe beigeſetzt wurden, weilt jetzt eine
franzöſiſche Kommiſſion hier, um auch die Leichen der im Lager
verſtorbenen 800 Franzoſen auszuheben und nach Frankreich
überzuführen. Die Kommiſſion rechnet mit einem Aufenthalt
von vier bis ſechs Wochen in Langenſalga.

k. Aus Anhalt, 30. November. (Aufſtieg der Be
gabten.) Jm Anſchluß an das Vorgehen des Reiches hat auch
Anhalt jetzl begabten Schülern und Schülerinnen den Uebergang
nach dreijahrigem Beſuche der Grundſchule in die mittleren und
höheren Schulen unter gewiſſen Vorausſetzungen geſtattet, nach
dem Oſtern 1925 zum erſten Male ein Verſuch hierin gemacht
wurde. Schüler mit beſonders auffallender Begabung und
körperlich Entwicklung und Eignung, welche das vierte Grund
ſckuljahr umgehen ſollen, ſind alljährlich bis zum 15. Januar an
zumelden und haben am 1. März eine Eignungsprüfung abzu
legen. Die ſeit 1894 in Anhalt in den Monaten Dezember und
Januar gehandhabte Verſchiebung des Unterrichtsbeginns um
10 Minuten iſt jetzt durch Verfügung in Wegfall gekommen.

Zeulenroda, 30. November. (Steuerfreie Konzerte.)
Die Konzerte des hieſigen Kirchenchors, die unter der bewährten
Leitung des ſtädtiſchen Muſikdirektors Kantor Sporn ſtehen,
waren bisher als „künſtleriſch hochſtehend“ zu einer Steuevrabgabe
von 10 Prozent der geſamten Einnahme verpflichtet. Darüber
hinaus hat nun jetzt das thüringiſche Miniſterium entſchieden,
daß alle Konzerte des Chores als „ausſchließlich der Kunſtpflege
dienen“ völlig ſteuerfrei bleiben. Dieſe ſeltene Vergünſtigung
wird nur in wenigen Fällen nach eingehender Prüfung erteilt.

Naumburg, 30. Nov. (Ein verbrecheriſches Ehe
p. a ar.) Vom großen Schöffengericht hier wurde in geſchloſſener
Sitzung der Maurer Otto Becker II aus Bachra zu 138 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt, wegen Verkuppelun und
Erpreſſung, ſeine Ehefrau Anna Becker wegen Beihilfe zur Er
preſſung zu 1 Jahr Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt ver

herrliche Winterlandſchaft hindurch

urteilt. Der mit Erſchießen und Brandſtiftung Bedrohte iſt der
Landwirt Hermann Körner aus Bachra. 500 Mark ſind als Er
preſſungsſumme gefordert worden.

Erfurt, 30. November. (Ober ſpielleiter Dr. Hans
Schüler bleibt.) Die Nachricht über Dr. Schülers Berufung
an das Wiesbadener Staatstheater hat eine raſche Löſung ge
funden. Dr. Schüler wird für die nächſten 2 Jahre ſo lange
läuft noch der Vertrag mit dem Jntendanten Schirmer als
Operndirektor mit der allgemeinen Leitung der Oper be
traut. Nach Ablauf dieſer Periode wird Dr. Schüler Jnten-
dant des Erfurter Stadttheaters, während Jntendant Schirmer
in den Ruheſtand tritt. Dieſer vom Magiſtrat und Theateraus-
ſchuß einſtimmig gefaßte Beſchluß wird noch die Zuſtimmung
der Stadtverordnefenverſammlung zu finden haben.

Eiſenach, 30. November. (Anzeigen als Anzeichen.)
Jn der „Eiſenacher Zeitung leſen wir anläßlich der jetzt er
folgten Aufhebung der Hundeſperre folgende humorvolle An
zeige „Hundel Antreten Freitag, den 27. d. M. vorm. 9 Uhr
vor dem Rathauſe hier, um mit einem kräftigen „Hebt Bein“
für die aufgehobene Hundeſperre zu danken. Erſcheinen aller

Hunde, ausgeno S ine i tDberhund ren Schweinehunde, iſt Ehrenpflicht. Der

Eiſenach, 80. November. (Eine Beleidigungsklage
des Eiſenacher Stadtdirektors gegen die „GEiſe-
nacher Volkszeitung“.) Anläßlich des Eiſennacher„Wohnungsſkandals“. der durch die Verfehlungen der jetzt ver
urteilten früheren Beamten Kern und Schmidt
worden war, hatte das hieſige ſozialiſtiſche Organ den Ober
bürgermeiſter Dr. Jan ſon, dem früheren Dezernenten des
Wohnungsamtes, wiederholt in ihren Spalten beleidigt. Wie
die „Volkszeitung“ ſelbſt berichtet, hat der Stadtdirektor des
wegen Strafantrag gegen ſie geſtellt.

Tr.

Halleſche Gedenktage
Am 1. Dezember 1535 ließ KardinalErzbiſchof Albrecht durch

eine Anzahl angeſehener Herren und im Beiſein des
Merſeburger Biſchofs Sigismund die Grenzfeſtſetzung
zwiſchen dem Erzſtift Magdeburg und dem Stift Merſe
burg vornehmen, wobei Paſſendorf im Merſeburgiſchen
verblieb und die Marckarts-Brücke vor Paſſendorf zum
Erzſtift gehören ſollte.

Am 1. Dezember 1811 wurde in Halle ein ſtädtiſches Oktroy ein
geführt, d. h. die Erhebung gewiſſer Eingangs- und Aus
gangszölle, um hierdurch die Mittel zur Bildung eines
Fonds zur Abtragung der Kriegsſchulden und prompter
Zahlung der Zinſen zu erhalten. Gleichzeitig wurde ein
Wegegeld und Pflaſtergeleit eingeführt. Trotz dieſer ve
trächtlichen. Mehreinnahmen konnte Halle damals noch
W ein Drittel der Zinſen der ſtädtiſchen Schulden
zahlen.

z n2 e
W e

J
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Leipztger Sender.

Wirtſchaftsrundfunk: 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Woll und Baum
wollpreiſe; amerik. Metallmeldungen des Vorabends. 3,30 Uhe: dto. De
viſen, Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner Metalle amtlich u. Del RNotiz.
445——5 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen fürs Haus. 6 Uhr: Birtſchafts
nachrichten: Wiederholung von 3,30 Uhr. 6,15 Uhr: dto.: Fortſetzung für
Baumwolle, Londoner Metalle amtlich und Landwirtſchaft. 6,20—6,30
Geſchäftli Mitteilungen fürs Haus.

Rundfunk für ünterhaltung und Belehrung: 10,15 Uhr; Was die
eitung bringt. 11,45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage der Wetterwarten
esden. Magdeburg und Weimar. 12 Uhr: Mittagsmuſik auf der d

Phonola 12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen 1,15 Uhr: Preſſe und rſen
bericht. 4—4,45 Uhr und 5--5,30 Uhr Nachmittagskonzert des Leipziger
Rundfunkorcheſters. 5,30——6 Uhr: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf
dem Büchermarkt. 6,30—-7 Uhr: Eſperantokurſus, gehalten von Profeſſor
Dr. Dietterle, Direktor des Eſperanto-Jnſtitutes. 7--7,30 Uhr: Vortrag
Hans Dilling: „Einführung in die Oſtwaldſche Farbenlehre.“ 3. Vortrag:
„Die Theorie der bunten Farben. 2. Teil. 7,30--8 Uhr: Vortrag Dr.
A. Schirokauer: „Pirandello“.

8,15 Uhr: Pirandello-Abend. 1. Leoncavallo: Serenade. Rundfunk
orcheſter. 2. Liaäula entdeckt den Mond. Marting Otto-Morgenſitern.
3. Ponchielli: Tanz der Stunden aus „Gioconda“. ſter.
4. a) Heilmittel: Die Geographie; b) Aus dem Roman: Die
des Martin Parcal. 1 Einleitung. 2. Einige Kapitel.
Morgenſtern 5. Verdi: Triumphmarſch aus „Aida“.Anſchließend (etwa 930 Uhr): Preſſebericht und Sportfuntdienſt
Darauf Tanzmuſik bis 11,30 Uhr, ausgeführt vom Leipziger Rundfunkorcheſter.

Hoſenträger, ötutzenhalter Gummi -Bieder, e. Zre.

aufgerollt
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Iransporfable
Kachelöfen

Kamine
Kküchen-Herde

e
Halle d. S., e 10.

Pin Arzt schreibt: Ieh freue miech, Ihnen vie üher einige Fau
mit offener Lungentuber kulose, die mit Ihrem

g e we“sanopaulmon- Tee
g e we“-Sanopulmon-Syrupbehbandeoelt einä, Sehr zu können. Es handelt sich um

4 Patienten. äie vor ca. s Monaten zu mir in Behandlung
Kamen. Alle vier sind heute auswurffrei und laut Unter-
suchungsbefund des Hyg. Instituts Halle bazillenfrei, ein Zu-
stand, den man als völlige Heilung ansprechen kann.

Dr. med. E. B. i. P.
Packung Tee M. 1,75 Plasche Syrup M. 3,60.Erhältlich in alen Apotheſen, sonst:

Versandabtellung der Läwenapotheke, Wittenberg (Bezirk Halle).

Praktische
Welhnachts- beschenhe

1

sind

Klubsessel, VitrinenRauch- u. Nähtische
Flurgarderoben

Schreibtische, Schreidbtischsessel
BücherschränkKe

Geschmackvolle Ausführung
Große Auswahl Billigste Preise

Albrechtstraße 37

Garten KulturFachmännische Beratung und Angebote kostenlos

A. Morgenroth
Büro: Gr. Olrichstr. 27. Fernruf 4620

e nnn IIi I i
un l l l

u

Woche lade
Praätinen

Generalvertretung und Fabriklager:
Bruno Knokf, Hatlie a. S., Taubenstrasse 2f.

Billiger Weihnachtsverkauf in Winterstoffen Tuchhaus Hinzo

Gestrickte 42
Damen-
Westen

mit und ohne Aermel
Hand- u. Maschinenardeit

Grose Auswahl.

t. Sehnee acht
Halle a. S., Gr. Steinstr. 8

StoehleiternMalerleitern
kaufen Sie ungemein billig bei

Otto Sparmannneben Walhalla

Feurich
Flügel

Alleinvertretung:

Albert Hoffmann,

Halle (Saale)
am Riebeckplatz.

Speiſezimmer,
echt Eiche, für 720 M.,

Bücherſchrank
und Schreibtiſch AusziehTiſch und 6 Stühle

zu verkaufen.
A. Eiſoldt, Königſtraße 70

Standunr,
neu, Eiche, für 110 M. BimbamGongſchiag, la maſſ. Wert.

Wettiner Str. 33, Hof. C

Ceschenxke!
von gediegener Qual dürften auch
in diesem Jahre zu den begehrens-
wertesten gehören Wir führen eine
reichhalioe Auswahl und veran-
schaulichen dies durch unsere
Schaufensfter sowie durch die
bers chrlichst angeordnete
IVeihnaochts Ausstelluno
deren zwonglose Besichtiquno wir

besonders empfehlen.Weddy gönicße
Ftechner A.

Ceinen- und Mäsche Haus
Halle (S), Ceipeiger Straße 6

M auswär Wenn ar
Prelsliste au kostenlos

h e W J

am.Bekanntmachung.
ufolge eines Beſchluſſes der ſtädtiſchen Wertvolle Weihnachtsgeschenke

Körper chafſten iſt den Gläubigern der ſtädtiſchen
Sparkaſſe, die das 60, Lebensjahr vollendet haben,auf die im Jahre 1932 fällig werdenden Aufwer-
tungsanſprüche aus Sparguthaben auf Antrag ein
Vor v zu gewähren.

r Durchführung der Vorarbeiten werdendie beste Sparer aufgefordert, ihre Anträge
ſofort in den Kaſſenſtellen der adgigen S agta e(Rtathausſtraße 5, Gr. Brunnenſtraße 34 un a komplett nur 2.50 Mkstenographie erl die

Geschenke, die fördern und helfen
Kompletter Lehrkursus der negen amtlichen

Einheitsstenographie.
ahro ger z gelbstunterricht, Vbungsbuch, Sehreſbhetto.) Jeder kanu

iernach obne a en un orkenntnisss die neue
edermann unentbebrlieh ist.

wehrſtr. 25 am Riebeckplatz während der Je c
Geſchäftsſtunden unter Vorlage des Sparbu
und eines amtlichen Altersausweiſes zu e
Falls bei Eheleuten der Inhaber des Sparbuches
verſtorben iſt, würde die Sterbeurkunde des Buch
inhabers vorzulegen ſein. Die Auszahlung des
Vorſchuſſes ſoll in den Grenzen der verfügbaren
Barbeſtände alsbald ist Feſtſtellung der betr.
Aufweriungsguthaben ſtattfinden.

Halle, den 28. November 1925.
Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle.

Luxus-imous ine
Last Kraftwagenvermietet billigst

Auto ThimaKrausenstrabe 6 Fernruf 2943.
Kochherde, Geſen, Ofenrohre, Roste
und sonstige Erzate tie preiswert. Reparaturen

gewissenhaft und promopt.
August Domke, Tuubenstr. 9, Telekon 5866

00 Wexe zur Selbständigkeit.
1

BPin Buqoh zur Beseitigung der wirtschaftlichen P
Vorschläge, ohne oder mit geringem Kapital eine

V 100 o 7zgrä
Existenz zu begründen. R ar für Jeden, der er e

00 Mark für jede Idee, die für das Buch nochaberzu verwenden ist! or u und andern wirklioh helfen will, bestelle

dieses Bueb! Preis 8:50
Welt-Sprachen- Werk

Automatiseche Briefübersetzung Sprachen r üderhbolt!)
Heute be
Kenntnisse,
Fprachsystem. Sie

e Sprache sofort 2
ertig erschien Dentsch, en rFür nur 6 r nel Voreinsendung auf rot

(60 Pfg. teurer, Harald G. J. Gö

tzt man seine Briefe automatisehbei m korrekt und hie naod G Sp

latorph e

Alle Drucksachen für die Industrie

Otto Thiele.
liefert in vornehmer Ausstattung preiswert

Halle a. S. Leipziger StBueh- u. arg

Bauerngut
mit 80 Morg. gutem Zucker

rübenvoden in Remſa, Min.
gute Ge
ner,

te u. Vorrätens Crug De Serſeſſig
Pferde, 10 Schweine u. Klein

mich
Otto BöhmeFernruf 352

Sport Artikel

Fußball-, Tennis,
Hockev-6pieler, Rad

fahrer, Ruderer,

Turner Leicht-
athletik u. Touriſtil
empfiehlt in großer Aus-

wahr ſehr vreisweri

H. Schnee (aehl.
A. F. Pbedal a. Gr Sie 84

Gr. Steinstraße 10 Nähe Markt)

gang i di inzrunen
gibt Ihnen Gewähr für wirklich
gute u. reinklingende Instrumente.
Wolinen, Iauten, Giturren, Han-
dolinen, Ban]os, alle Jazzinstru-
mente, Sprechupparute u. Platten.

H. Müſſer, Se. Mäekerste. 3,
keipziger Str. 18.

Fernruf 5188.

UHaumann-, pnönkx-

7 ähwasehinen
für Haushalt und

Gewerbe.
Größte Auswahl in

TeilzahlungHerm. schön n Wint. h

Verkauf ohne Agenten,
daher niedrige Preise.

u v s u.auf ärztliche Verordynn eNüvr e gemäß aus in m
e.

Franz Kletnsehmidt,ſtaatlichgepr. Heilgehilfe und Maſſen

RudolfHaymStr. 85. 7

Eloktr.St ulbseute x

von e 10.besten Tr 1 20 g

1 an Senat
Verferung u Vertroterbesach roten

Staubsaugevertrieb;

Martinstraßse H9, I.
Fernruf 8629.

Trinke Fchnaape von Vater Walther,Bleibet ggeunck Da bie ins lter
Tus u Liebe Deiner Meren,
Den u wiret Du schon spären.TFrinkneu Kornbranntwein 34 Liter- Krug Mk. 3,60 v
Mk. 2,00, P Zu haben beiper Reilstr EckeLeipziger Str. 55;

ſtr. T A. H. Fritze, ßeesener Str. 18; Paul Fritzsche
Heiltzscher Str. 74, H. fiariſck. Lei J er Str. 88O. Haeder, Oſeariusstr. 11; A. Rasch, Wagnerstr. 60; O. 'Schaat, Wörmüitzer Str 107 r Schumann
Friedrichstr. 8; L. Böchner Halie-Troiha; R. Fleck.
Freiimfeiderstr. 19; Wilhelm kna- Ludw. Wuche-
rerstr 33 Ernst Hecklau, Reilstr. 2
üÜkörtabrik E. üWainor, faſſe d. 3. Tel. 4560,

1 Schwimm- hagger

mit Dampfbetrieb, 6/8 PS. bei Halle l lege4,30 m Baggertiefe, ſofort zu verkaufen. Frg
Angebote unt. F. O. 4717 an Rudolf Moſſe, Caſſel.

e.

z
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Statt jeder beson deren Anzeige.
Sonnabend mittag entschlief sanft nach kurzem schweren

Leiden mein innigstgeliebter Mann. unser guter, treusorgender
Vater, Schwiegersohn, Bruder, Schwager, Vetter und Onkel

der Amts- und Gemeindevorsteher

Paul Holtschhe
im 47. Lebensjahre

Roitzseh (Kreis Bitterfeld), den 28. November 1925.
Schmerzerfüllt zeigen dies an im Namen sämtlicher Hinter-

bliebenen

Ida HoltsehKe geb. Gotsche
Lieselotte Holtsehke
Iise Holtsehke.

Die Beerdigung findet Dienst nachmittag 4 Uhr statt.
tzeileidsbesuche dankend abgelehnt.

Statt Karten
Es hat Gott dem Herrn gefallen, heute meine liebe Frau,

unsere treusorgende Mutter, Großmutter und Tante

Marie Webergeb. Böttiger
im Alter von 64 Jahren heimzurufen.

i Pastor Carl WeberBergassessor Dr. Karl Weber und Frau
Redwig geb. Weimar, Halle a. S.

i Dipl.-Bergingenieur Hans Weber
Deuben b. Zeitz
und 2 Enkelkinder.

Barbis, Süd-Harz, den 29. November 1925.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 3 Dezember, 8 Uhr nach

mittags in Barbis statt.

Sach -ſheater

t

euite
Montag 75 Uhr.
Trieschübel.

Ende nach 10 Ohr.
Dienstag 7 Unr-

Die Verschwörung des
Fiesco zu Genus,

Ende 105 Uhr.
Mittwoch 75 Uhr
Der Troubadour“

Korb- hubr, Herrenstr. 4.

„kine göttiiche Nacht
und Leo Woertor.

Ah morgen Gastspiel des
Köiner Lustspiel Theaters

kur haus Wittekino
Morgen Dienstag d. 1. Dez.

5 reW ünstler-Konzert)

Halbheer's
Weinstuben

Tägt Ronzert.

Fertige gutſitzende
Kleider, Bluſen,

Röcke (auch Wäſche)
zu ſoliden Preiſen an, ſuche

beſſere Kundſchaft.
Roth, Bernhardyftr. 24 I.

DerS Die glückliche Geburt eines
J kräftigen Jungen zeigen in

S clankbarer Freucle an
S

Werner Grünberg S
u. Frau Doris

geb. Oppermann.

Halle, den 30. November 1925.
3. Zt. Heilanſtalt Weidenplan

1. Beethoven
2. Bruckner:

r Philharmonie (E. V.)
Thaliasaal: Freoitag, 4. Dez. */,8 Uhr pünſktiſch

9. Pharmonisches Konzert
Die Altenburger Lancleskapelfe

Leitung: Dr. Georg Gönler
Klavier: Frau Elly Ney.

Beetßoven Brueßner Nbenck
Klavlerkonzert Es-dur

Symphonie Nr. 7 E-dur

Flügel: Steinway u Sons. Vertr.: B. Dön,g9
Wasche. mit

Ende gegen 1,10
werden gebeten, pünktlich zu erscheinen. Nur noch
Stehplätze bei Hothan Große Ulrichstr verfügbar.

Uhr. Die Konzeritbesucher

7. Dezember bei
6. PhilharmonischLunhnns Die Karten für das 6.-10 Konzert können ab

Hothan entnommen werden.
es Konzert am 26 Januar 1926

Beecrdigungs- Anstalt
Willy Cutze,Halle a. 5.. Krukenbergstr 7. lel. 5920

gegenüber den Kliniken Magdeburger Straße
2 Geschäftsstelle des Oeutschen

Segräbnis Versicherungsvereins.
Unter Reichsautsicht. Ohne Karrenzzeit

m e ieeontsanspruc au vrote eeistuno

Oriskrankenkasse
Algemeine

des Saalkreises zu Halle (8.).

Laut Beschluß der zuständigen Stelle be-
tragen die Beiträge zur Erwerdslosenfürsorge
von heute an h des Grundlohnes der
Kra nkenkassenbeiträge.

Halle (S.), den 30. November 1925,
Der Vorstand. Denkewitz.

Der modernen Echtheitsbewegung
Rechnung tragend, will ich meine
Indanthren Abteilung bedeutend
vergrößsern. Wegen Raummangels bin
ich gezwungen, meine

großen Lägger
Kloidor-, Kostüm-,

Blusen unch Mantelstoffen
in Wolle, Seide, Samt, nicht indanthren
Waschstoffe zu verringern. Gewähre
daher von heute ab auf alle diese

Qualitäten 20 e

auf Herrenstoffe wegen 0vollständiger Aufgabe 2 S o

M. Ackermann
Gr. Ulrichstraße 47.
Das Haus der guten Qualitäten.

POStserabe
Metallwaren

Kristall waren
Marmorwaren

öchlittendecken,

öchellengeläute
zu verkau'en.

Schoene, Wagenbau,
Lindenſtraße 49.

M.
QuAlITATS-MOBEI
nach künstlerischen Entwürfen

zu besonders wohlfeilen

P A2EISENBobrüder
Bethmann
KUNSTMOBELFABRIK

ALLE r D SG STEINSTR- 79580

Im lachen denSessezv. Rohrmöbe!- Bubz, Herrenst

e
Direktion: Paul Blüthgen.

Heute Montag
wegen Vorbereitung

9esechlossen.
Ab morgen, Hienstag,

den l. Dezember

Gastspiel

harten

Ganz Halle
soll wieder mal
Tränen lachen!
M

Hierzu:
Ein Riesen-Programm!

Anfang 8 Uhr. Fernruf 8385.
Der Vorverkauf hat begonnen.

Preise: 0.60, 1.50, 2. 2.50 usw.

Tageskasse ab 11 Uhr
un unterbrochen.

Trocken-Sſißkursus
ür Mitglie jer und Nichtmitglieder innt nächste
Woche. Die Leitung hat ein gepröfter Skilehrer.
Anmeldungen nehmen entgegen: Firma Bruno
Paris, Sportabtellung. Brüderstraßbe 3, Sporthaus
Naumann, Gr. Ulrichstr., Firma Bacher, Leipziger
Straße. Naheres daselbst.

Si Nlub Halſe, 8. D.

fleute. 8 Uhr abends
Mannover, Welle 296:

Piatz konzert
des Muslkkorps II. Batl., 16. inf. Regt.

In Halle unhörbar wegen der Störungen
durch die Strabenbahn.

Helft dem Rundfunk in Halle!
Funkvereini gung Halle. e. V.,

Reilstraße 129 III, Teleohon 1789.

Sonder Angebot!
Gute

Kindergrammophon mit Schlafaugen, mit Schu en 3
und Strümpfen

40. 35. 15. auſer th vPigmyphon, Sprechapparat Valtershüuſer Gelentbabv
Sonderverkaufspreis

für Kinder, mit 1 Platte V. 13.50 8. 85 6. 90
Feinſte

modernue ſchlanke orm,
mit ff. Batiſtkleid, em

e

n z AWe3 e

Waltershäuſer Gelenkpuppe
62 em mit Bisquit-Por, en z

Waltershäuſer entvgnpe

C. F. Ritter,
Auswahl unerreicht!

Neuheit!
Schreibmaſchine für Kinder

auch zum Gebrauch geeignet

Selbſtfahrer
18.75 15.75 12.75

7.50
LichtKino ſpielapvarate

58. 18. 10.

Halle a. d. Saale,
Leipzigerſtraße 90.

Preiswürdigkeit unübertroffen!
Sonder Angebot!

Vedes- Bahnen päerNeuheit!
Vedes- Bahn

Tender und 2 Perſonenwagen mit ſtark. Schienen 2.85

größte Vedes-Bahn mit

große Vedes-Bahn 10.50
85 breiten Schienen 15.

mit Lokomotive und

Zählmaſchinen
VedesBadn mit gr. Lokomotive, gute Jegetpgung 50

vor und rückwärts fahrend, mit 3.756 2.75Rodelfchlitten an an See 6.50
Dampfmaſchine
mit Spirizusbejsung 2.

Kindertrompeten

Schhaukelpferde Kindertrommeln Rouletts Damenbretter Rähmaſchinen gindergeigen e
zum Fahren Ape SWaueln 13. 4.50 2.75 1. 50 12. 7.50 4. 150 80 770 2.25 1.25 T 4.00 2. 270 1.50

(e 294
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